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rM « „armierte Handelsschiff" —
moderner kaperlrieg.
Von Graf E . Reventlow .

(Nachdruck verboten.)
GK ist erinnerlich, wie Ende März d. Js . der

e Lord der britischen Admiralität , Mr . Chur-
mit einer Neuigkeit an die internationale

gAentlichkeit kam, die , im Sinne des Wortes,' küssend hätte wirken müssen : der Neuigkeit
„ armierten Handelsschiffs ". Wahr-

Mnlich ist es die Unkenntnis dieses Begriffes ,
dieser neuesten CHurchillschen Schöpfung

jjr Beachtung entzogen hat , die sie verdiente.
A was ist ein armiertes Handelsschiff ? Die
Mften werden zunächst antworten , das sei eben
tw Hilfskreuzer, also ein schneller, großer Han-
telsöampfer, der bei Ausbruch eines Krieges in
chk Kriegsschiff verwandelt wird , indem er Kano¬
ne« und Munition , ein militärisches Kommando
M Militärische Eigenschaft , die Kriegsflagge, den
zsmmandowimpel erhält , kurz , im völkerrecht¬
lichen und militärischen Sinne ein Kriegsschiff
^ rö. Solche Hilfskreuzer , d . h. zu Hilfskreu¬
zern im Kriege bestimmten Handelsschiffe besitzen
ck großen Seemächte und keine macht , ein Hehl
« s ihren Absichten, ja es bestehen internationale
Stimmungen über den Hilfskreuzer und seine
Stellung , welche zuletzt auf der Hager Konfe -
«nz im Jahre 1907 festgelegt wurden,

lieber einen Punkt konnten sich damals freilich
-ie Mächte nicht einig werden , über die Frage
nämlich , unter welchen Umständen die Umwand¬
lung des Dampfers in den Hilfskreuzer , also in
ein Kriegsschiff, stattzufinöen habe . Die Vertre¬
tet der britischen Regierung drangen mit aller
Energie darauf , daß diese Umwandlung nur in
Wen und an Küsten stattfinden dürste, die der
Etlichen Hoheit der betreffenden Macht unter -
Wden . Die Umwandlung auf hoher
Tee sollte verboten sein. Dem widersprachendie
Mandmächte, und das Ergebnis war , daß kein
krsebuis zustande kam , im Kriege also jeder tun
»KL, was er für richtig und zweckmäßig hält,
kugland versuchte noch einmal , zum Ziele zu
klangen, und zwar während der Londoner See-
knrgsrechtskonferenz im Winter 1908/09 , aber auch
k wurde es nichts . Die Folge war eine außer¬
ordentliche Mißstimmung jenseits der Nordsee ,
eine Mißstimmung, die bis zum heutigen Tage
nnunterbrochen angehalten hat. Fragen wir
»ach dem Grunde , so ' ist die Antwort folgende :
Die Engländer fürchten, daß die Hilfskreuzer , zu-
«°l die Deutschlands, in einem Krieg den eng¬
lischen Handel schwer schädigen würden . Hätten
ße erreicht , daß die Umwandlung dieser Handels-
Wfe in Kriegsschiffe nur in heimischen oder
kolonialen Häfen der betreffenden Macht statt-
sindcn dürste , so wäre der Hilfskreuzer ihnen
«ne ungefährliche und deswegen eine gleichgül¬
tige Frage geworden. Das begründet sich in dem
Unterschiebeder Verhältnisse : Großbritannien hat
den ganzen Erdball mit seinen Stützpunkten um-
gchen, außerdem besitzt es die kolonialen Häfen,^llle diese Häfen würden als nationale oder hei¬
mische Häfen gelten , in allen würde die britische
Umwandlung von Dampfern in Hilfskreuzer ge-
Mtet sein , jene Bestimmung wäre also nach kei¬
ner Richtung hinderlich. Anders für Deutsch-« id , dem überseeische Stützpunkte so gut wie
Az fehlen . Alle deutschen , zu Hilfskreuzern
Mmmten Handelsöampfer , die im Augenblick
A Beginnes der Feindseligkeiten auf der Fahrt
mH befänden, würden entweder neutrale Häfen
Kaufen müssen , oder ohne weiteres von den
Engländern aufgegriffen werden , da sie ja nicht
A Recht hätten , sich auf Hoher See in Kriegs-
Asse zu verwandeln , kurz , mit der Annahme
A Verbotes der Umwandlung auf
» » her See wäre die Tätigkeit von
Hilfskreuzern für das Deutsche
Aich überhaupt und im voraus voll -
»andig erledigt . Das wußte man in Eng-
Aö recht gut, hoffte aber , daß man jenes Verbot

erreichen können durch Verwendung von
^ rngründen, z. B . der „Rücksicht auf die neu-

alen Mächte" während eines Krieges . Die« scheu Delegierten gingen aber nicht auf den
so endeten die Verhandlungen —

AElicherweise — in voller Uneinigkeit ,
seitdem ist, wie gesagt , beinahe ununterbrochender britischen Presse und im Parlamente dar-

» E» geklagt worden, daß infolge der deutschenE die englische Handelsflotte im Kriege
lick»

Ochste gefährdet sein werde. So viele wirk-
nA. Kreuzer zu bauen , um auf den Ozean-
^

»elsstraßen die britischen Handelsschiffe zu
sei unmöglich, andererseits köüne man

Ksnt. 4 nicht garantieren , daß die britische
schon in den allerersten Tagen des Krie-

bie deutsche Flöte völlig vernichtet und den
^ Eoeu , zugleich mit absoluter Beherrschung der

erzwungen haben werde. Gerade wäh¬

rend der ersten Tage und Wochen aber seien Rück¬
schläge auf den Ozeanen und infolgedessen panik¬
artige , finanzielle und soziale Krisen aus den bri¬
tischen Inseln zu befürchten , wenn die Bevölke¬
rung von dort weggenommenen und versenkten
britischen Handelsschiffen hörte.Mr . Churchill nun hat einen genialen Auswegaus allen diesen Schwierigkeiten und Gefahren
gefunden, indem er das „ armierte Han¬
delsschiff " stolz im Unterhause als seine
neueste Schöpfung proklamierte. Dieses armierte
Handelsschiff erspart dem britische» Steuerzahler
einerseits die Notwendigkeit, große Kreuzermas¬

sen zu bauen und kostet ihn sehr wenig, nämlich
nur einige Geschütze und entsprechende Muni¬
tion re. Was das armierte Handelsschiff aber
völkerrechtlich für ein Ding ist, das hat Mr .
Churchill der Welt nicht verraten . Gesagt hat
er nur , daß das armierte Handelsschiff von dem
Hilfskreuzer scharf zu unterscheiden sei und
stetsunentwegtHandelsschiffbleibe .
Dafür trägt das Handelsschiff aber seine Armie¬
rung und seine Munition stets , auch im tiefsten
Frieden , stets befinden sich als Geschützmann¬
schaften ausgebildete Leute an Bord, aber trotz¬
dem bleibt es nach Mr . Churchill im Frieden

vemclieiMiiÄ a« .Mkriilier MlaM"
lRaLLruck m»r mit zaiaixr Quellenangabe gestatten.

Reichsiagsersatzwahl .
Ragnit . 34 . Aug . Bei der Reichstagsersatzwahl im

Wahlkreise Ragnit - Pillkallen wurden abgegeben für
Gottschalk (kons .) 9452 Stimmen , für Wentzki
(natlib .) 5983 Stimmer und für Hofer (Soz.) 3241
Stimmen . 11 Stimmen sind zersplittert. Tottschalk
ist somit gewählt.

Im Januar 1912 wies Gras Kanitz den Angriffder Linken noch mit einer Mehrheit von 852 Stimmen
ab — jetzt ist der konservative Vorsprung aus 228
Stimmen gesunken .

Brandk in einem Sanatorium .
Berlin, 25 . Aug . Der Hauptzeuge im Krupp-

Prozeß , Maximilian Brandt , dessen Gesund¬
heit schon während der Verhandlung sich als sehr
schwach erwies, ist infolge der Untersuchungshaft und
der Aufregungen des Prozesses seelisch vollkommen
zusammengebrochen und hat sich auf ärztliche An¬
ordnung in ein Sanatorium begeben.

Die französischen Zollschikanen.
Paris , 25. August . Der „Tenws" bespricht die

Beschwerden deutscher Industrieller über die An¬
wendung des Artikels 15 des französischen Zoll-
gesetzes von 1892 und erklärt sie für übertrieben,weil die deutsche Einfuhr nach Frankreich sich fest
1901 sich verdreifacht , die französische nach Deusch -
land aber sich in der gleichen Zeit nur verdoppelt
habe . Das Blatt schließt : wir erkennen trotzdem an,daß der Geist des schrankenlosen Protektionismus
bei Auslegung unserer schon genügend schweren
Zollgesetze Grund zu Klagen geben kann und die
Beschwerden der englischenHandelskammerin Paris
bestätigen bei uns diesen Eindruck. Die französische
Regierung prüft in diesem Augenblick gewisse dieser
Bestimmungen, um den Bedürfnissen des inter¬
nationalen Handels gerecht zu werden.

Milttär -Missiouen .
Petersburg . 25. August . Nach Beendigung der

großen Manöver fand gestern vormittag im Kaiser¬
zelt zu Krasnoje- Selo ein Frühstück statt , an dem
die französische Militärabordnung unter
Führung des Generals Joffre teilnahm - Abends
gab General Joffre ein Abschiedsdiner . In Beant¬
wortungeines Trinkspruchs desKriegsministersaufdie
französ . Armee u. Frankreich hob der General Joffre
die hohe Entwickelung jeder einzelnenWaffengattung
hervor und erklärte , die Abordnung werde mit der
unerschütterlichen Ueberzeugung von dem hohen
Werte der russischen Armee und ihrer Be¬
fehlshaber nach Frankreich zurückkehren.

Ischl , 25 - Aug . Der italienische General Caneoa
ist als Gast des Kaise rs in Begleitung des italieni¬
schen Militär-AttachssAlbricci , des Kapitäns Grafen
Franchini und des Grafen Della Chiesa gestern
morgenhier eingetroffen und im Auftrag des Kaisers
vom KügeladjutantenOberst Margutti empfangen
worden. Um 1 Uhr mittags wurde General Caneva
vom Kaiser in Audienz empfangen. Die Audienz
dauerte 20 Minuten. Sodann empfing der Kaiser
die italienischen Offiziere aus der Begleitung Cane-
vas in einer kurzen, gemeinsamen Audienz .

Die Vereinigten Staaten und Mexiko.
Washington , 24 . Aug. Es verlautet, daß Huerta

als persönlicher Vertreter Emilio Rabasa ent¬
senden werde, der im Falle der Anerkennung zum
mexikanischen Botschafter in Washington ernannt wer¬
den würde. Infolge dieser Meldung hat die Re¬
gierung der Vereinigten Staaten Huerta Mitteilen
lassen, falls sein Gesandter keine entgegenkommende
Antwort auf ihre Note mitbringe, werde seine Mis¬
sion fruchtlos sein .

Washington , 24 . Aug. Me verlautet , sind Pläne
ausgearbeitet worden, um die Division , die an den
Manövern an der mexikanischen Grenze teilnimmt,
ausgiebig zu verstärken . Gegenwärtig stehen
dort unter dem Kommando des Generals Carter
11000 Soldaten , die den Waffenschmuggel nach Mexiko
sowie Grenzüberschreitungen der von den Bundes¬
kuppen bedrängten Rebellen verhindern sollen . Diese
Truppen sollen nun in den Stand versetzt werden,
ihren gegenwärtigen Dienst wirksamer zu versehen
oder sich im Bedarfsfall zu einem leistungs¬
fähigen Expeditionskorps zusammenzu¬
schließen.

Zum Raubanfall bei Gablonz .
Gablonz, 24 . Aug . Zu dem Attentat in dem Kassen¬

lokal des hiesigen Spar - und Vorschußvereins wird
noch gemeldet , daß der Baumeister Fügner den
Ueberfall wahrscheinlich beging , um sich für die Abloh-
nung seiner Arbeiter in den Besitz von Geldmitteln zu
setzen . Fügner war morgens von seiner Kanzlei weg¬
gefahren und hatte erklärt, er werde sich in Reichenberg
Geld verschaffen.

Automobil -Rennen .
Brüssel , 24 . Aug . Bei dem Automobilren¬

nen um den belgischen Grand Prix , der in Spaa
entschieden wurde, kollidierte in der sechsten Runde
der in der Klasse der großen Rennwagen gestartete
und von Baron de Weelmont gesteuerte Wagen mit
dem von Klinkhammer. Beide Wagen wurden zer¬trümmert . Baron de Weelmont wurde sofort ge¬tötet , sein Mechaniker erlitt schwere Verletzungen,
Klinkhammer und sein Begleiter kamen mk leichten
Verletzungen davon.

Wageuabsturz .
Landro (Tirol), 24. Aug . Bei Landro ist ein be¬

spannter Wagen vier Meter tief abgestürzt. Die In¬
sasien, der Divisionskommandeur Kirchbach und der
Brigadekommandeur Goigringer, welche sich auf einer
Drenstfahrt befanden , sowie der Diener sind leicht ver¬
letzt . Major Busch erlitt einen Armbruch .

Tödlicher Stotz beim Boxmatch.
Liverpool, 24. Aug . Bei einem Boxmatch , das

zwischen dem Südafrikaner Price und dem Engländer
Basham ausgetragen wurde, erhielt Price in der elften
Runde einen so heftigen Schlag ins Gesicht, daß er am
nächsten Morgen starb, ohne das Bewußtsein wieder
erlangt zu haben. Basham wurde verhaftet.

Die Lage am Laika«.
Die türkisch-bulgarischen Verhandlungen .

(Eigener Drahtbericht .)
b . Souslanlinopel , 25. Aug. Die Pforte hat

die Verhandlungen mit dem bulgarischen Dele¬
gierten Natschewitsch wieder ausgenom¬
men. Der zweite Delegierte Dobress ist mit
verschiedenen neuen Instruktionen und Vorschlä¬
gen hier eingetroffen, um an den Verhandlungen
teilzunehmen. Wie versichert wird , sollen diese
in wenigen Tagen beendet und damit die tür¬
kisch - bulgarische Grenze festge -
stellt sein. Türkischen Blättern zufolge wird
Bulgarien als Entschädigung für das in Thra¬
zien Verlorene einen Handelsvertrag mit
besonderen Vorteilen erlangen .

Finanzieller Boykott gegen die Türkei.
(Eigener Drahtbericht.)

b . Petersburg , 25 . Aug . Bon fremder diplomatischer
Seite wird versichert, daß bisher nur Frankreich
die offizielle Versicherung gegeben habe , bei dem
finanziellen Boykott gegen die Türkei
Rußland in jeder Weise zu unterstützen , während aus
Berlin , Wien und Rom noch keine Antworten
eingetroffen seien. Russische diplomatische Kreise er¬
klären dagegen , daß die Botschafter der Großmächte in
Konstantinopel dieser Tage der Pforte eine Kollek¬
tivwarnung finanzieller Natur Aiermit-
teln werden , desgleichen wird versichert , daß der Ver¬
such der türkischen Regierung, eine große Anleihe in
Amerika aufzunehmen, gescheitert sei.

Paris , 25 . Aug. Die Adrianopeler Delegation
ist von London kommend, hier eingetroffen .

Athen , 25 . Aug. Sobald die Demobilisierung der
Armee vollständig durchgeführt sein wird, werden der
König und die Königin eine Reise nach W e st-
europa unternehmen, und dabei den Höfen von
Berlin und London einen Besuch abstatten. Es
ist sehr wahrscheinlich, daß der König auch den Präsi¬
denten Poincarö besuchen wird.

(Weitere Depeschen siehe Seite 8.)

Ae hevSse Aurumer unseres Linkes umsatzt 8 Seilen

und Kriege Handelsschiff und führt, im Kriege,wie im Frieden , seine Fracht und seine Passagiereneben den Kanonen und der Muniton an Bord .Was sollen nun die Kanonen an Bord ? Mr .Churchill sagt : sie sind nicht zum Angriffe, son¬dern lediglich zur Verteidigung bestimmt. Wie
Pilatus fragte, was Wahrheit sei , so möchte manhier fragen : was ist Verteidigung ? VonMr . Churchills Seite ist das Wort „Verteidigung "
natürlich nichts als eine ihm gerade bequeme
Ausflucht und Wendung. Er weiß sicher ganz ge¬nau , wie es ja auch gar nicht anders sein kann,daß seine armierten Handelsschiffe im Kriegemit ihren undisziplinierten Besatzungen einfachdrauflos feuern werden, wo sie immer glauben ,ein dem Feinde gehörendes Handelsschiff vor sich
zu haben. Eine Entschuldigung ist nachher leicht
gemacht, besonders wenn bei dieser Art Verteidi¬
gung der Gegner in den Grund geschossen wor¬
den ist und von seiner Besatzung niemand mehr
aussagen kann. Wenn dann der Kapitän und die
Mannschaft des armierten Handelsschiffes er¬
zählen, wie ein fremdes, unbekanntes Schiff sichin unheimlicher Weise genähert habe, wie es nichtzu unterscheiden gewesen sei, ob es Kanonen anBord gehabt , aber doch so ausgesehen habe , da seiman in der Notwendigkeitder Selbstverteidigung
gewesen und habe geglaubt, feuern zu müssen ,ehe man selbst beschossen würde. Aehnliche Ge¬
legenheiten und Ausreden werden sich zu Hunder¬ten ergeben und keine noch so zuversichtlichen
Versprechungen Mr . Churchills können daran et¬
was ändern . Das Ergebnis dieser Ueberlegun -
gen ist ein sehr einfaches : Entweder ist das ar¬
mierte Handelsschiff eine Spielerei , und das
dürfte sehr unwahrscheinlich sein , oder aber es
wird , und zwar schon in den ersten Tagen eines
Seekrieges, zu einem Faktor, der alle bis jetzt
bestehenden dürftigen Rechtsverhältnisse im
Kriege völlig zur Auflösung bringt . Diese
Rechtsverhältnisse sind übrigens ebenso wie zuLande nur dadurch möglich geworden, daß der
Soldat und der Bürger , das Kriegs¬
schiff und das Handelsschiff , scharf
getrennte Begriffe geworden sind .
Im Landkriege geht man bekanntlich überaus
summarisch mit Franctireurs , auch mit Bürgerneiner Stadt , die aus den Fenstern schießen usw.,um. Mr . Churchill schafft in seinenarmierten Handelsschiffen auch
Franctireurs , und das ist gerade für den
Seekrieg, für die Verhältnisse der Neutralen
übrigens auch, eine böse Sache . Mr . Churchill,
mag er sich auch aufs äußerste dagegen sträuben,wird auf diese Weise zum Wiederbeleber
der altenKaperei , welche durch die PariserDeklaration vom Jahre 1866 verboten worden ist.Vom Standpunkte der Sicherheit der friedlichen
Schiffahrt und auch von dem allgemeinen zivili¬
satorischen erscheint somit das armierte Handels¬
schiff als etwas ganz Unglaubliches. Daß aber
England im Kriege mit dieser Einrichtung auf
seine Kosten kommen sollte, möchten wir nicht
annehmen.

Deutsches Seich.
Line Lehre für die kolmarer Rationalisten .

(Von unserem Straßburger Mitarbeiter .)
Als vor einiger Zeit die elsaß-lothringischeRegierung die Teilnahme französischer Vereinean dem internationalen Turnerwettstreit des

elsässischen Turnerbunöes „Union" verbot , gingdurch die ganze nationalistische Presse des Reichs-lanöes ein wildes Wntgeschret. Der Turner¬
wettstreit hat nunmehr stattgefunden ohne fran¬
zösische Vereine. Aus dem französischen Sprach¬gebiete waren allerdings zwei Turnvereinigun¬gen vertreten , der „Etoile" aus Monaco und der
„Active" aus dem Städtchen Chimay im belgi¬
schen Hennegau. Beide Vereine wurden von derKolmarer Bevölkerung teilweise mit ostentativemBeifall ausgezeichnet . Der „Etoile" lohnte in¬
dessen diesen freundlichen Empfang auf rechteigenartige Weise. Das Preisrichterkollegiumhatte die Preise offenbar nicht nach der Gunst desPublikums , sondern nach den Leistungen derTurner zugesprochen, und dabei waren die Gästeaus Monaco schlechter weggekommen , als sie er¬wartet hatten . Sie verweigerten infolgedessendie Annahme sämtlicher Preise und ließen sichüberdies noch in der Stadt ein Schild voriragenmit der Aufschrift : „?rix rsluse8"

. Die Nationa -
listenpreffe ist natürlich tief betrübt darüber , daßdas Fest mit einem entschiedenen Mißklangschloß , und sucht über die Bedeutung des Zwi¬schenfalles , der die Kolmarer Bürgerschaft sehrverstimmte, hinwegzutäuschen . Aber selbst dem
„Nouvelliste" des Herrn Wetterte ist es unmög¬lich , aus diesem Zwischenfall eine Ueberlegenheitder französischen Kultur abzuleiten . . .

Der Gewinnrückgang in der Skaaklokkerie für Preu¬ßen. Die Erweiterung des ausgespielten Lotterie¬
kapitals bekägt 13 580 000 ^ und außerdem tritteine Erhöhung der Reichseinnahmen aus dem Lotterie¬
stempel um 2714000 - « ein . Wenn trotzdem fürPreußen eine erhebliche Mindereinnahme erzielt wird.
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so liegt das an den Auszahlungen an die beteiligtenStaaten , die jetzt die Höhe von über 7Z Millionen
erreichen und in diesem Jahre wieder um fast 1B7Millionen Mark gestiegen sind. Am klarsten sind die
Opfer Preußens ersichtlich, wenn man bedenkt, daß die
Einzelstaaten über 7^ Millionen Mark erhallen, daßdas Reich fast 29F Millionen Einnahmen aus der
preußischen Lotterie erzielt, während die Preußensnicht ganz 12Z Millionen Mark betragen. Der spe¬
zielle Rückgang der Einnahmen Preußens aus derLotterie hängt damit zusammen, daß der Staat nichtmehr wie vordem die nicht abgesetzten Lose selbst
spielt . Der Verlust am Spielgewinn ist in diesemJahr auf 198 000 zu veranschlagen , wobei aller¬
dings zu berücksichtigen ist, daß durch den Verzichtdes Staates auf seine eigenen Gewinnchancen die
Anziehungskraft für die Spieler zunehmen muß, da
naturgemäß die Gewinnaussichten für diese um den
Betrag wachsen, der die Einbuße des Staates darstellt.

Aeber die Wohlfiandsenttvicklung lm Deutschen
Reiche orientieren folgende Feststellungen in kurzerund schlagender Form : Die Sparkassengut¬
haben sind in ganz Deutschland im Jahve 1911 auf18 Mll . Mark gestiegen und haben sich seit 1900 mehrals verdoppelt, feit Anfang der siebziger Jahre mehrals verzehnfacht. In Preußen betrug die Gesamt¬
summe der Einlagen 1871 ^ Milliarde Mark , 1910
über zehn Milliarden Mark . Jetzt kommt auf jedendritten Menschen im Deutschen Reiche ein Sparkassen¬konto mit einem durchschnittlichen Guthaben vonüber 800 Mark . Die Depositen bei den größeren
deutschen Banken sind von ^ Milliarde im Jahre1883 aus vier Milliarden Mark im Jahr « 1911 ge-
stiegen , wobei allerdings die Ausdehnung des Depo-
sitenoerkehrs zu bedenken ist. Wertvolle Anhalte bie¬
ten auch die Angaben über die in Effektensiovm ange¬
legten Kapitalien . Es betrugen 1910 die Reichs- und
Staatsschulden 20^ Milliarden Mark, die Schuld¬
verschreibungen der deutschen Stadt - und Landgemein¬den und größeren Selbstverwalttmgskörper Mer 5 ^
Milliarden Mark und die SchuDvsrschreibungen der
Bodonkveditlnstdtute , Aktiengesellschaften und sonstigen
privatrechtlichen Schuldner 20 Milliarden Mark . Im
letzten Jichrfitnft sind durchschnittlich jährlich Wert-
Papiere «n Renmoerte von über vier Milliarden
Mark zwn Bövfenhandel zugelassen worden . Der Ber-
sicheimngsbestand der öffentlichen Feuerversiche¬
rungen ist in den letzten Jahren durchschnittlich
jährlich um drei Milliarden Mark , das inländische
Geschäft der Pvivatfeuerversicherungen nach den
neuesten Angaben von 1908 bis 1909 um vier Mil¬
liarden gestiegen . Und wenn gleich hier wiederum
die Erweiterung des Versicherungsgebietes zu berück¬
sichtigen ist, so bleibt diese Zunahme doch immerhin
auch ein Symptom für die Steigerung der Werte in-
nerhalb der bisherigen Grenzen.

»«»Ische MM.
Zur neuen Schulordnung

bemerkt die „Badische Schulzeitung "
, das Der-

einsblatt des Badischen Lehrevoereins in ihrer neuestenNummer: Es werden zurzeit über die neuen Dienst¬
weisungen in politischen Blättern und Schulzeitungen
Artikel in die Oeffentlichkeit gebracht , die deutlich zeigen ,
daß die betreffenden Verfasser ihwe Darlegungen auf
bloße Vermutungen gründen. Es soll deshalb hier
kurz gesagt werden, daß die Lehrer beruhigt und ver¬
trauensvoll den neuen Verordnungen entgegensehen
dürfen.

Landtagswahlbewegung.
* Ettlingen, 25 . Aug . Dem aus dem Lehrerstande

hervorgegangenen Bibliothekar Hermann Lohr , dem

von der Nationalliberalen Partei aufgestellten Kandi¬
daten des 46 . Landtagswahlkreises, widmet die „Bad .
Schulzeitung "

folgende anerkennende Zeilen:
„Als Landtagskandidat für den 46 . Land-

tagswahlkrcis Ettlingen — Durlach — Pforzheim-Land
wurde seitens der Nationalliberalen Partei der frühere
Volksschullehrer und jetzige Bibliothekar beim Großh.
Landesgewerbeamt in Karlsruhe, Herr Hermann
Lohr , aufgestellt . Derselbe ist ein Landwirtssohn.Als Organisator des Hanüwerkergenossen -
schaftswesens im ganzen Lande hat er sich be¬
sondere Verdienste erworben, die von höchster Stelleaus besonders anerkannt wurden. Schriftstellerisch istHerr Bibliothekar Lohr als Mitarbeiter an den Schrif¬ten des Vereins für Sozialpolitik und durch selbständige
gewerbepolitische Studien hervorgetreten.

Lohr hat nie die Verbindung mit seinen früheren
Kollegen verloren, vielmehr dieselbe stets gesucht. Er
tritt für die Forderungen der Lehrerschaft mit aller
Wärme und der Sachkenntnis ein, wie ste nur von
einem Manne erwartet werden kann, der wie er, aus
dem Volksschullehrerstand hervorgegangen ist und stetsdas alte Interesse demselben gegenüber bewahrt hat.

"
In Langensteinbach entwickelte Lohr in

einer trotz der Erntearbeiten gutbesuchten natlib . Ver¬
sammlung sein Programm . Die Rede, die mehrfachvon Beifallsrufen unterbrochen wurde, löste bei den
Anwesenden lebhafte Zustimmung aus . Die Versamm¬
lung zeigte, daß die Kandidatur Lohr bei den Land¬
wirten großen Anklang findet .

x. Wilferdingen, 24 . Aug . Einen wenig erfreulichen
Abschluß fand eine letzten Samstag im „Rößle" hiervon den Vereinigten liberalen Parteien veranstaltete
Versammlung, in welcher einem durchaus sachlichen
Referat des Kandidaten, Gewerbeschukvorstandes
Fink , der auch das sozialdemokratische Programm
besprach, eine lebhafte und zuletzt erregte Diskussion
fotzte , an der sich die beiden führenden hiesigen Sozial¬
demokraten Schäfer und Müller beteiligten, die
mit heftigen Anschuldigungen der liberalen und demo¬
kratischen Parteien hervortraten und besonders sich da¬
rüber erregten, daß das sozialdemokratische Programm
besprochen wurde. In Wilferdingen, meinten die
Herren, sei keine Grundlage für einen demokratischenVerein : alle Arbeiter feien äußerlich oder
doch innerlich Sozialdemokraten und
wollten ihre Interessen durch die Sozialdemo¬kratie vertreten haben. Die Demokraten hingen nach
rechts hinüber, hätten die Militäroorlage nicht be¬
willigen sollen, trieben „Wittumerei" u. a. m. Als
dann der Kandidat und seine beiden Begleiter sich auf
den Heimweg begaben , wurden sie vor dem Dorfe
Wilferdingen vom Straßengraben her mit einem
Steinhagel bedacht , der leicht ein Unglück hätte herbei¬
führen können . Das sind traurige Vorkommnisse und
im Interesse eines sachlich zu führenden Kampfes nur
zu beklagen . Von dem Ueberfall wurde der Staats¬
anwaltschaft Anzeige erstattet.

* Mosbach , 25 . Aug . Für den 70 . badischen
Landtagswahlkreis ( Mosbach ) wurde in einer außer¬
ordentlich zahlreich besuchten Vertrauensmänner¬
versammlung der Nationalliberalen Partei Land¬
wirt und Bürgermeister BangertvonDallau
einstimmig als Kandidat aufgestellt . Der Bezirkwar bisher durch den konservativen Abgeordneten
Banschbach, Privatmann in Mosbach , vertreten .

Aus baden.
Person aluakbri chten ans dem Ober -Postdirektions --

bezirk Karlsruhe (Baden ) .
Angenommen : Zu Postanwärtern : August

Gehrig in Heidelbreg , Emil Oberst in Weinheim :
zur Telegraphengehilfin : Anna Engler in Mannheim

zum Postagenten : Heinrich Wächter in Liedolsheim .Ernannt : zum Postassistentem : der PostanwärterSimon Renz in Pforzheim Versetzt : die Post¬
assistenten : Otto Böbel von Rastatt nach Pforzheim ,Karl Edel von Breiten nach Baden -Baden , Valentin
Fillbrunn von Mannheim «ach Frendenberg , Hein¬
rich Jilsinger von Mannheim nach Heidelberg , JakobGamber von Königsbach nach Grötzingen , OttoGrün von Neudenau nach Oberschefflenz, Wilhelm
Haueisen von Karlsruhe nach Baden -Baden , Georg
Huber von Peterstal nach Karlsruhe , Karl Jörgvon Karlsruhe nach Iffezheim , Bertold Köhl vonRastatt nach Mannheim , Adolf Lersch von Mannheim
nach Weinheim , Josef Michelbach von Mannheim
nach Schwetzingen , Wilhelm Möhler von Gem -
mingen nach Karlsruhe , Karl Müller von Mannheim
nach Schwetzingen , Emil Schaadt von Karlsruhe
nach Untergrombach , Julius Schwoerer von Appen¬weier nach Karlsruhe , Adam Setter von Bruchsal
nach Eberbach : die Telegraphenassistenten : Her¬
mann Lischke von Mannheim nach Baden -Baden ,Georg Winter von Heidelberg nach Baden -Baden .Freiwillig ausgeschieden : die Telegravben -
gehilfin Hilda Rees in Pforzheim , der Telegravhen -
anwärter Ludwig Schmitt in Mannheim . Gestor¬ben : der Postagent Josef Janson in Dielheim .

* Malsch , 24 . Aug . Die Aussagen des angeblich in
der Nähe von Cannstatt überfallenen Feilenhauers
Josef Kästner bei seiner ersten gerichtlichen Ver¬
nehmung und andere auffallende im Zusammenhangmit der Sache stehende Erscheinungen unterstützen den
Verdacht, daß die ganze Räubergeschichte er¬
funden sein dürste.

: : Brühl (bei Schwetzingen ) , 24. Aug . Der
Bürgerausschutz hat dem Wasseroer¬
trag mit der Wasserwerksgesellschaft Rheinau
einmütig zugestimmt . Der Vertrag geht bis
1W8 und sieht u . a . vor , Satz die Gesellschaft die
gesamten Anlagekosten einschließlich der Hans -
anschlüfse und deren Unterhaltung übernimmt .
Nach dem Vertrag garantiert die Gemeinde der
Gesellschaft eine jährliche Wafserabnahme von
50 000 Kubikmeter zum Preise von 18 I der
Kubikmeter .

* Heidelberg . 24. Aug. Der seit fünf Jahren in
Heidelberg im Ruhestande lebende frühere langjährigeDirektor der Pfälzischen Eisenbahnen in Ludwigshafen,
Reichsrat Ritter v . Lavale , vollendet dieser Tagedas 70 . Lebensjahr.

X Spechbach, 23. Aug . Eine ältere Frau hatte
sich die Hühneraugen geschnitten . Es trat Blutver¬
giftung ein , welcher die Frau in kurzer Zeit erlag.

X Weinheim, 23 . Aug. Im Anwesen des Land¬
wirts Jak . Bechtold entstand ein Brand , der die
reichlich mit Getreide usw . gefüllte Scheune nebstStall einäscherte . Spielende Kinder sollen Lurch An¬
zünden eines Strohhaufens den Brand verursacht
haben . Der Schaden ist beträchtlich .

X Achern , 23 . Aug. Der Lehrling Joses Linder
hat eingestanden, die Horchersche Werkstatt in Brand
gesteckt zu haben . Linder wurde verhaftet ; er war
Zögling in der Zwangserziehungsanstalt Flehignen.

* Oensbach , 24 . Aug. Eine recht rohe und ge¬meine Tat , jedenfalls ein Racheakt , vollbrachte ein
Bursche von hier. Er drang in Abwesenheit des Haus¬
herrn in die Wohnung des Straßenwarts Eil , gingin die Schlafkammer und hieb auf die schlafende,ahnungslose Hausstau , die sich in gesegneten Umstän¬
den befindet , blindlings ein . Aus die Hilferufe der
Frau kam zufällig ihr Ehemann nach Hause ; er konnte
aber den Täter nicht erwischen , weil,er sich mit dem
Rade aus dem Staub gemacht hatte. Vorher verübte

Erstes BlM .
der rohe Geselle mit seinem „guten Kame^ TT:
ein 19jähriges Mädchen einen Ueberfall. Di»sind verhaftet. « ch

X Kehl. 23 . Aug . Blättermeldungen zufola»den die Gebrüder Schwarz , die zwischenburg-Kehl und Basel einen lebhaften Handel
kohol betrieben und erst kürzlich von der Stroskaw^Offenburg zu einer großer) Geldstrafe verurtech )? ^
den, auch in Bern wegen Alkoholschnruga
zu hohen Gefängnisstrafen sowie zu 2,25 *
Mark Geldstrafe verurteilt . Sie hatten Alkvdn,^ ?Teer deklariert. ^ «-

X Lahr , 24. Aug . Morgen feiert hier dasperlich und geistig noch sehr rüstige Eben^ °
Heinrich Ziegler , Oberlehrer a. D ., das ? ^
belfest der diamantenen Hochzeit .ler war 45 Jahre lang Volksschullehrer1894 lebt er im Ruhestand . ' ^

* Müllheim. 24 . Aug. Im Anwesen des
Vater brach Feuer aus, dem ein Hinterhaus ^eine große Scheuer zum Opfer fielen . ^

* Laufen, 24. Aug. Hier brannte das Doch ,Haus mit Hintergebäude des Landwirts Fritz Fbis aus den Grund nieder. Die Enfftehungsurs^dürste aus Unachtsamkeit von Kindern zurückzuMlsein.
de. Mllingeu, 25 . Aug. Die Reichsversich .

rungsordnung ist bekanntlich auch von einsch«/dender Bedeutung für das Ortskrankenkasjr /
wesen . Der hiesige Berzirksrat hat in seiner
sitzung beschlossen , für den Amtsbezirk Dillingen ^34 Gemeinden und einer Seelenzahl von insgesann32 744 nur eine gemeinsame , bzw . allgemeine Or^krankenkaffe zu bilden und als solche die Ortskrankenkasse Dillingen auszubauen.
Beschluß fand die Opposition der Stadtgemeind « tz ,Georgen i. Schw., die bei 4582 Einwohnern u«ihrer regen Uhren- und anderen Industrien selbst W,Ortskrankenkasse mit ca. 1000 Mitgliedern zählt . Drrvon St . Georgen beim Großh . Ministerium eingestmRekurs wurde aber zurückgewiesen und die Cm-scheidung des Bezirksrats Villingen in Würdigung d»ganzen Sachlage und der örtlichen Verhältnisse in Mvernähme mit dem OberverstcherungsamtKonstanz stz
zurecht ergangen anerkannt. Der BezirksratsbesiM
gelangt asso in Bälde zur Durchführung.

'
: : Billings « , 24. Aug . Der Landwirt Christin

Sulzman « von Biesingen verunglückte letzterTage dadurch , daß ihm eine Wagendeichsel gegenden Leib fuhr . Der Verunglückte ist nun anden erlittene « schweren Verletzungen gestor¬ben .
— Böhreubach , 24. Aug . Der Landwirt Lavei

Schwer von hier stürzte i« Liuach vom Raiund zog sich eine Gehirnerschütterung zu. Drr
Verunglückte schenkte seinem Unfall aufailgskeine große Beachtung . Sein Zustand verschlim¬merte sich aber derart , daß er seinen Verletzun¬
gen erlag .

* Goldbach » 24. Aug . Der Landwirt Rastwurde auf dem Feld von einer Kuh so heftig in
den Leib gestoßen , daß er mit einem Wage« nach
Hause geführt werden mutzte . Sein Zustand in
besorgniserregend .

Ms dem Stadtkreise.
Der Touristen- und Reiseverkehr am gestrigen Sonn¬

tag war wieder außerordentlich stark . Schon «m
Samstag nachmittag und Samstag abend träte« viele
den Weg in die Berge an. Ganz ungeheuer wurde
der Verkehr am Sonntag früh. Schon beim ersten

Sie Lesreiuugshalle von Kelheim.
(Nachdruck verboten.)

Die Befreiungshalle von Kelheim wird
heute ln Anwesenheit des Kaisers und der
Lundesfürsieu eingeweiht.

Trotzig und selbstbewußt , in sich abgeschlossen und
gefestet, ein Sinnbild der Einigkeit der deutschen
Stämme gegen den napoleonischen Unterdrücker , so
erhebt sich die Bösreiungshalle von Kelheim auf be¬
waldetem Fels am Zusammenfluß der Donau und
Altmühl. In spitzen Winkeln stoßen hier zwei herr¬
liche Flußtäler zusammen , indem sie zwischen sich einen
schön bewaldeten Felsenwall austürmen, auf dessen
vorgeschobenem Ausläufer, dem Michaelsberg, die Be-
freiungshalle thront , weithin die Gegend beherrschend .
Umgeben von den deutschen Bundesfürsten wird jetzt
Kaiser Wilhelm II . in der Ruhmeshalle von
Kelheim der großen Zeit vor hundert Jahren gedenken,
der Zeit, als Alldeutschland einig war im Kampfe
gegen den Eroberer und es das verhaßte welsche Joch
abschüttelte .

Ein mächtiger Rundbau ist es, der nahezu 60 Meter
hoch emporragt, und dessen größter Durchmesser an
der Basis 69 Meter beträgt. Auf einem dreistufigen
Terrassenunterbau von achtzehneckiger Grundform und
6,5 Meter Höhe erhebt sich die Rotunde. Außen ist
sie von 18 Strebepfeilern umgeben, die mit den
Koloffalstatuen germanischer Jungfrauen gekrönt sind.
Sie versinnbilden die deutschen Volksstämme , deren
Namen sie aus vor die Brust gehaltenen Tafeln ver¬
zeichnet tragen. 18 Kandelaber stehen ihnen gegen¬
über am äußersten Rande der Terrasse , lieber den
Statuen fuhrt eine aus 54 Säulen bestehende Galerie
um den Bau , von der aus man eine herrliche Aussicht
genießt. Darüber erhebt sich eine Brustwehr, hinter
der die Tambourmauer aussteigt . Sie ist durch 18
Pilaster belegt , die als Bekrönung Rüstung und Helm
tragen . Und als Abschluß ragt das kegelförmige Dach

'

empor. Schwierig war es, für einen solchen Riesen¬
bau in Anbetracht der unsicheren Bodenverhältnisse,
der großen Zerklüftungen im Gestein , das sichere Fun¬
dament zu legen . Zwölf bis fünfzehn Meter mußte
man in die Tiefe gehen , mußten zerklüftete und un¬
sichere Stellen überwölbt werden. Mächtige Pfeiler
und Kreuzgewölbe tragen die Hauptmauern und den
Terrassenbau.

Auf doppelt ansteigender , in halber Höhe sich ver¬
einigender Freitreppe gelangt man auf die obere Stufe
der Terrasse und von hier aus in das Innere der Be¬
freiungshalle. Ueber der erzbeschlagenen Türe prangt
die Inschrift: „Den deutschen Befreiungskämpfen:
Ludwig von Bayern 1863"

. Eine Fülle von Licht und
Glanz blendet den Eintretenden. Vom Fußboden bis
zur Kuppel strahlt alles in Marmor , in den mannig¬

faltigsten, fein zusammengestimmten Farben . Da¬
zwischen die prunkvollen Zierate und Inschriften von
Gold ! Der Mosaikfußboden , aus sieben verschiedenen
Marmorarten zusammengesetzt , trägt in großen römi¬
schen Buchstaben die Inschrift: „ Möchten die Deut¬
schen nie vergessen, was den Befreiungskampf not¬
wendig machte und wodurch sie gesiegt" . Ein Kranz
ideal gestalteter Siegesgöttinnen, 34 an der Zahl,
umrahmt die Halle. Sie sind als die Symbole der
zur Zeit der Erbauung bestehenden 34 deutschen Staa¬
ten gedacht . Je zwei Figuren sind vor einer Nische
gruppiert. Sie halten zwischen sich einen vergoldeten
Erzschild und reichen den angrenzenden Siegesgöttinnen
die Hand. Die 17 Erzschilde aus eroberten französi¬
schen Geschützen gegossen, tragen die Namen der Ge¬
fechte und Schlachten , durch welche Deutschlands Be¬
freiung erkämpft wurde, angefangen vom Treffen bei
Danigkow am 5 . April 1813 bis zu dem bei Straß¬
burg am 28 . Juni 1815. Ueber den Nischen prangen
an der mit Siena -Marmor verkleideten Wand auf
weißen Marmortaseln mit vergoldeten Buchstaben
18 Namen der berühmtesten deutschen Feldherrn . Da
sehen wir die Namen Blücher , Dort , Bülow, Kleist,
Tauentzien und andere mehr. Und auf dem Friese
des Hauptgesimses der oberen Galerie von Säulen ,
die die Kuppeln tragen, sind die Namen von 18 Hauxt-
festungen , welche die deutschen Völker in den Freiheits¬
kriegen erobert haben, verzeichnet . Reich und mannig¬
faltig kassetiert ist die Kuppel . Rosetten , Sieges¬
trophäen und andere Zierate heben sich von dem
schimmernden Goldgrund farbenprächtig ab . Den Ab¬
schluß der Kuppel bildet ein mächtiger Eichenkranz als
Symbol der deutschen Einheit, und über diesen Kranz
erhebt sich dann eine an 8 Meter weite Glaslaterne,
die eine Fülle von Licht in den Raum wirft, die Gold -
und Marmorsliichen mit magischem Glanze überflutet.

Schon im Jahre 1836 hatte König Ludwig I. den
Entschluß gefaßt, die Erhebung des deutschen Volkes
gegen die napoleonische Fremdherrschaft durch eine
monumentale Schöpfung zu verherrlichen . Doch erst
im Frühjahr 1842 wurde mit den Fundamentierungs¬
arbeiten begonnen , und am 19 . Oktober desselben Jah¬
res , dem Tage nach der Einweihung der Walhalla,
fand die feierliche Grundsteinlegung durch den König
statt. Nach dem Tode Gärtners , der die Pläne zu
dem Riesenbauwerk entworfen hatte, trat Leo von
Klenze , der Erbauer der Walhalla , an seine Stelle .
Klenze änderte den ursprünglichen Bauplan . Hatte
Gärtner einen Rundbau in byzantinischem Stil mit
einer offenen Bogenhalle geplant, so entschied sich
Klenze für die griechisch -römische Bauart , indem er
die Bogenhalle fortließ und an ihre Stelle die Wand¬
pfeiler mit den Koloffalstatuen errichtete . Durch die
Thronentsagung Ludwig I . !m Jahre 1848 erlitt der
Bau eine größere Unterbrechung . Ueher ein Jahr
lang standen Wände und Pfeiler öde und traurig da .

Erst im Jahre 1863 wurde das Bauwerk vollendet,
und am 19. Oktober , am 50. Jahrestage der Leipziger
Schlacht, fand im Beisein des königlichen Erbauers
die Einweihung statt. Und heute, nach abermals 50
Jahren , wird die Ruhmeshalle von Kelheim erneut ein
Schauplatz einer unvergleichlichen nationalen Kund¬
gebung sein.

Maler uud Musik.
Jnterims -Sommertheater . Wir hatten schon

längst im Stillen gewünscht , Herrn Kühle , der
als ein höchst brauchbarer Darsteller gelten
mutzte , in einer großen Partie zu sehen. Dieser
Wunsch ging gestern in Erfüllung . Man hatte
Herrn Kühle in Falls „Der fidele Bauer "
die Hauptrolle — den Zipfelhaubenbauer — über¬
tragen und seine ausgezeichnete Leistung recht¬
fertigte die schöne Lorbeerspende , die dem Künst¬ler gereicht wurde . An der schlichten und gemüts¬
tiefen Darstellung des Bauern , dessen „einzige
Passion " der g ' studierte Herr Sohn ist, konnte
man den Darsteller erkennen , der die Seele des
einfachen Mannes kennt und die Gabe besitzt,ihrer Schönheit plastisch Ausdruck zu geben . Der¬
artige Aufgaben verführen den mit ihrer Lösung
Betrauten oft zu peinlich empfundener Rühr¬
seligkeit und unwahrer Sentimentalität . Herr
Kühle fand aber immer , auch da, wo der Sohn
sich des Vaters schämt, den richtigen Volkston und
gestaltete die ernsten und heiteren Momente
gleich überzeugend echt. Seine Stimme spricht
außerordentlich sympathisch an und unterstütztedie darstellerische Wiedergabe kräftig . Lebhafter
Beifall wurde dem Darsteller bei offener Szene .Den Lindoberer zeichnete Herr Köhler in der
üblichen drastisch-komischen Weise . Als Vinzenz
war Herr Reno recht urwüchsig . Mit Vergnü¬
gen konnte man feststellen, daß Herr Lauter
sowohl ein kräftiges Naturburschentum , als auchdie Allüren des Salonhelden in einer Rolle deut¬
lich ausetnanderzuhalten weiß . Seinen bekann¬
ten tüchtigen Leistungen hat er diese neue als
Stefan zur Seit ^ gestellt . Dralles und schalk¬
haftes Wesen gelingt Frl . Gereckc immer gut ,
so Saß auch ihre Annamirl ( im Vorspiel recht
hübsch durch Frl . Drückhammer dargestellt )die bäuerlichen Gestatten um eine lebensechte
vermehrte . In weiteren Partien war erfolg¬
reich beschäftigt : Herr Brand (Grumow ) . Frl .
Calliano (Viktoria ) , Herr Versen (Kurt ) ,Frl . Pagen st echer (Friederike ) , Hr . Hancke
(Zopf ) . Das Duett des Heinerle und der roten
Lies wurde von Frl . Fegert und dem kleinen
Fischer recht wirkungsvoll gesungen . Es mußte
wiederholt werden . Herr Wiegert leitete das
Orchester und die Kräfte auf der Bühne mit Ge¬
wandtheit . Reizende Bühnenbilder dokumentier¬
ten wieder den künstlerischen Geschmack , der bei
der Direktion obwaltet . Das gut besuchte Haus
spendete lebhaften Beifall . Auch Blumen gab es
wieder genug . _ Gdt .

Eine inlereffanle Ausstellung vov
Kimsklerportrals ln Mucheu .

(Bon unserem Mitarbeiter .)
Der Kunstvereiu in München , deffen Ausstel¬

lungen im allgemeinen den guten Durchschnitt
repräsentieren , ohne einen zu großen Schritt nach
oben oder zur Seite (Futuristen u . f. f. !) zu wa¬
gen , hat nach Beendigung der Sommerferie »
seine Räume mit einer Ausstellung eröffnet , im
in gewissem Sinne Aufsehen erregen muß. K
handelt sich um eine reich beschickte Ausftelluua
von Künstlerporträts , in erster Linie
also Selbstbildnissen , aber auch sonstige Porträts
zeitgenössischer Künstler haben Aufnahme gesun¬
den . Es ist ohne weiteres einleuchtend , daß ei«
solche Darbietung nicht nur reich an malerische»,
sondern auch an psychologischen Beobachtungen
sein muß , ganz abgesehen von dem rein gegew
stündlichen Interesse , das natürlich in Münch»
wo die meisten der Künstler leben , auch eine Rom
spielt . Von den zurzeit meist genannten Maler«
haben leider nicht allzuviele Künstlerbilöniffe W
Verfügung gestellt , vielleicht , weil ste über kenn

verfügten . Dafür hat aber Leo SaAerger , der hervorragende Porträtist , nv
eniger als 5 Bildnisse geschickt. Diese bild»
:n Glanzpunkt der Ausstellung . Dann ist Rq
iebermann vertreten , Habermann M
hr anregenden Werken ) , Franz von Defregger
hlt nicht und noch mancher klangvolle Ran»
nkt die Aufmerksamkeit auf sich. ^Der Eindruck der Ausstellung , die eine Rm«
rrch viele Städte Deutschlands machen awA
l durchaus günstig . Ueberall zeigt sich das ^ceben, ein schlichtes, ungezwungenes , psyAA
sch und malerisch gleich
is zu schaffen. Einflüsse machen sich hauptsäv »
m Hobler her bemerkbar , dagegen
ehungen der ausgestellten Werke zu den u» '
iebenen Kunsttheorien der modernsten ^ohl vorhanden , aber nicht sehr stark. So Asatter Klemmein Bildnis gebracht , hinter o»
: einiger Entfernung Kandinsky steht. Tro tzt
: nicht zu leugnen , daß das Bild Qualitytt . Zu den Besten lassen sich noch Herum »
roeber und zwei Bilder von Toni Greg «

lisch rechnen .
Vielleicht läßt sich der Kunstverein durch ott»
rfolg ermutigen , auch fernerhin Ausstellung
l veranstalten , die unter irgend einem GestG^

Kunst «ad Mssenschast.
Personalien . Der Kaiser hat dem BildhH§

Professor Heinrich Gerhardt in Rom aus ^ ^seines 90 . Geburtstages den Königlichen Kroneim^ c
zweiter Klasse verliehen. — Der Chirurg
Professor Robert Rieder - Pascha in Bonn hl
Alter von 51 Jahren gestorben .
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« wen zogen die Wanderlustigen beider Ge -

»r mit Sack und Pack, mit der Fiedel und gutem
, hinaus in Gottes freie Natur , um die Mühen

Itzoche zu vergessen . In den Bergen herrschte^
auch ein fieberhaftes Treiben , das durch fleißige

Eisige Bauersleute , die das Oehmd wendeten und
Aaise hoüen, noch verstärkt wurde. Im Tal wie

Höhen sah man sie eifrig bei der Arbeit, um
«ldenen Sonnenstrahlen auszunutzen . Herrlich

das „Wald Heil " der sich begrüßenden Tou-
and von den Bergeswänden hallte das Echo
. grüßend zurück. Wohl bedeckte sich der Himmel
nal mit düsteren Wolken , die sich jedoch bald
verzogen urtt> die Sonne um so herrlicher ;r -
ließen. Nur am Abend ging ein Regen-

»r nieder , der aber nach 5 Minuten schon wieder
Ate , Auf den Bahnhöfen ging es abends natür-

lebhaft zu und fast überall fand man schon
hte Wagen, so daß man sich mit einem Steh¬
en begnügen mußte. Daß auch am hiesigen
ukabnbof ein überaus starker Verkehr herrschte,"^ reiflich, doch wickelte sich dieser dank der Vor-

n , glatt ab .

, «fall. Im Alter von 49 Jahren ist gestern
«en Hofopernsänger Adolf Bodenmüller ge-

Der Verstorbene gehörte seit 19 Jahren dem
ande unserer Hofbühne an , zuerst als Chorsänger,

Astend er in den letzten 10 Jahren in kleineren
^ «Partien verwendet wurde, in denen er sich als
°

hmackvoller Sänger erwies.
zilbsimordversuch . Ein 83jähriger Landwirt aus

^ lach wollte sich am Samstag abend im Rhein bei
-WM ertränken, wurde aber von einem Arbeiter an
^ Ausführung seines Vorhabens gehindert. Der
gchensmüde wurde durch einen Schutzmann zu seinen
jv Durlach wohnenden Angehörigen gebracht .

Unfall. Auf dem Platze der alten Dragoner -
Aerne kam gestern abend gegen 11 Uhr die Ehe -
M eines Waffelbäckers aus Ladenburg zu
M ; sie zog sich eine schwere Verletzung am
>kme zu und mußte mit dem Krankenauto ins
Mische Krankenhaus gebracht werden .

Mgenommen wurden : Ein lediger 23 Jahre alter
Schlosser aus Rüppurr , der vom Amtsgericht hier
oqrn Unterschlagung verfolgt wird, ein von der
AMsanwaltschaft Heidelberg wegen Betrugs ausge-
jchnrbener Portier von hier, sowie ein Zementarbeiter
M5 Mannheim wegen Kuppelei .

Spork.
Futzball.

Karlsruher Fnßballverei «—Pforzbeimer Fuß -
HWlub 4 : 5. Eine ansehnliche Zuschauerschar,
Munter viele aus der Goldstadt Pforzheim , hatten
ich zu diesem Wettspiel eingefunden . Der gute
Kf , der den Pforzheimern v'orangeht , besteht zu
Mem Recht. Durch eine ungemein flinke, schuß -
ichere Stürmerreihe , bei der das vorzügliche Jnnen -
tv» aufs prächtigste von den beiden Flügelstürmern
mterstützt wird , eine Läuferreihe , die in inniger
Verbindung mit der Stürmerreihe bleibt und be-
hcherS der Mittelläufer eine ausgeprägte Tech -
ch im Ballzuspiel besitzt , eine Verteidigung , die
Ms zu wünschen übrig läßt , ein erstklassiger Tor¬
wart, machen die Pforzheimer Mannschaft zurzeit
N einem Gegner , der unbesorgt und erfolgreich
m die Ligekümpfa ziehen kann . — Diesem spiel-
imrken Gegner gegenüber war bei den Karlsruhern
n« die Stürmerreche ebenbürtig und nur auf -
« sernde Energie konnte eine solch hohe Torzahl
erzwingen. Von einer Unterstützung und einem
Zuspiel durch die Läufer war nur wenig
zu bemerken , unermüdlich mußten die Stürmer
iss Leder selbst vorholen , eine schwere, ermüdende
Weit . — Dazu kam dann noch die anfängliche
Unsicherheit der Verteidigung , besonders der linken
Seite : erst später , nachdem der Gegner bereits
A Lore erzielt , war die Verteidigung , wenigstens
« rechte Seite , einigermaßen auf der Höhe . Glän -
Md bewährte sich der Torwart , seine Geschicklich¬
keit und Arbeit hat den stürmischen Beifall wohl
«Ment . — Kurz hier der Spielverlauf : Pforzheim
«Zielte schon in den ersten fünf Minuten zwei
Uebermschungstore : einige Zeit noch überlegend
dielend , gewann Karlruhe nach und nach immer
mehr an Boden und konnte ehenfalls das Spiel«nige Zeit auf Pforzheimer Seite verlegen , doch
Sielte Pforzheim durch einen raschen Vorstoß und
Silagen der Verteidigung das dritte Tor , dem die
« üsruher eine Minute später durch einen Durch¬
such des linken Außenstürmers das erste Tor ent -
Menstellen. Halbzeit 3 : 1 . — Nach der Pause be¬
göschten die Karlsruher 10 Minuten völlig das
SAd : die Stürmer , besonders Fuchs und Förderer
lElen Borstoß auf Vorstoß folgen . Nach fünf Mi-
Aen erzielt Fuchs das zweite Tor , zwei Minuten
Wer das dritte . — Damit ist der Ausgleich her -
Eellt . — Dieser Erfolg treibt den Gegner zum
Wersten . Einige Minuten bedrängt er hart das
Karlsruher Tor . Ein Eckball , der Ruf : „Karlsruhe
Wu >e" , bringt Pforzheim einen Elfmeterball und
Wrtt das vierte Tor . — In unheimlichem Tempo
Md Schärfe wird nun beiderseits das Spiel durch -
Mhrt . Diese hochgradige Erregung bemächtigte
Mi auch des Publikums , war aber in wenigen
Augenblicken wieder glücklich verschwunden . Pforz -

erzielt nach einer weiteren Viertelstunde das
Mte Tor , dem die Karlsruher durch Fuchs fünf
Mmten vor Schluß das vierte entgegenstellen . —
Ader letzten Sekunde vor Schluß beendet der
^Mußpsiff des Schiedsrichters einen unhaltbaren
Akchbruch des Karlsruher Mittelstürmers , der
NA mit Erfolg geendet und den Ausgleich ge -

7^ >t hätte : der Schiedsrichter verscherzte sich damit
Mden Rest der Sympathie derjenigen Karlsruher
Elmauer , die seine Entscheide nach Lage der Sache
^ «ermaßen begreiflich finden konnten . Mit einem
^ ke Pforzheims von 8 : 4 Toren endete das Spiel ,
A^ ohne den bitteren Beigeschmack ein sportlicher^«Vgenuß erster Klasse gewesen wäre .

Vhönir Karlsruhe — Spielverelnigung Aürth
4 : 3.

Fürth gegenwärtig eine hochklassige Mann -
besitzt, bewies sich bei diesem Treffen in vollstem

AAe . Um einviertel vier Uhr stellten sich dem
N «edsrichter, einem Pforzbeimer Herrn , die
Men Gegner . Gleich nach Anstoß setzte sich
—iNE vor dem Tor der Gäste fest : schon glaubte
N ? an einen Erfolg , da schafft sich Fürth mit be-

Luft . Nun verändert sich das
.Fürth drängte einige Zeit und erzielte auch

E^ krite Tor . Von jetzt ab wurde den zahlreich
aenen Zuschauern ein prächtiges Kombinations -

: vorgeführt , das bei den Fürthern etwas besser- " geprägt war . Im weiteren Verlaufe konnten

die Gäste ein weiteres Tor buchen , dem Phönix
eine Minute später das erste entgegensetzte und
gegen Schluß der ersten Halbzeit gleichzog, sodaß
das Spiel bei der Pause 2 : 2 stand .

Nach Seitenwechsel wogte der Kampf wieder
längere Zeit auf und ab, wobei herrliche Situati¬
onen des Fußballsports gezeigt wurden . Die
Einheimischen konnten ihre Torzabl auf 4 erhöhen ,
während die Gäste diesem Erfolg nur noch ein wei¬
teres Tor , das dritte , entgegensetzen konnten . Mit
dem Resultat von 4 : 3 Toren ( 6 : 8 Eckbällen) für
Phönix war das wirklich interessante , hochklassige
Wettspiel zu Ende . Bei diesem Spiele zeigte es
sich wiederfo recht, daß Phönix , steht chm eine wirk¬
lich tüchtige Mannschaft gegenüber , die Tage der
alten Glanzzeit aufleuchten und die Mannschaft ,
von Energie beseelt, sich auch dem tüchtigsten Geg¬
ner ebenbürtig zeigt .

Ein Privatspiel zwischen Stuttgarter Kickers
und St . Gallen endete mit einem Sieg der Schwaben
von 7 : 0 Toren . Union Stuttgart schlug
Bayern -München mit 3 :T Toren .

Schwimmen .
Li» Karlsruher auswärts Sieger. Bei dem na¬

tionalen Wettschwimmen des S .-D. „Union" Frank¬
furt siegte im Ermunterungsrückenschwimmen über
100 Meter H. D iesenbacher , Poseidon-Karlsruhe,
in 1 Min . 31' /» Sek. gegen Hamers, S .V . „Union"

Frankfurt a . M.
Rudern .

Brüssel , 24 . Aug . Bei der heutigen Meister¬
schaftsregatta für Europa siegte im Vierer
mit Steuermann der Grashopper Ruderklub Zürich,
Zweiter wurde der Mainzer Ruderverein. Im
Einer siegte Graf vom Heidelberger Ruder¬
klub, im Doppelzweier siegte der Rowingklub-Paris ,
Berliner Rudergesellschast Wiking wurde als Dritter
plaziert. Im Achter siegte der Mainzer Ruder¬
verein, Zweiter wurde der Grashopper Ruderklub
Zürich . Ich Vierer für Junioren -Mannschaften siegte
der Mainzer Rudevvrrein.

Pferderennen .
Rennen zu Dresden. August-Verkaufs-Hürdenren-

nen . 2S00 -ck. 1 . H . Westens Clara (Martin ), 2 . Lina,
3 . Hades . 26 :10 ; 16, 39 : 10. — Preis von Zschorna .
2S00 -ck. 1 . Lt. v . Lütkens Goldamsel <Rice) . 2.
Gretna Green, 3 . Drakon. 46 :10 ; 15, 24, 35 :10. —
Ehrenpreis-Hürdenhandicap. 5000 -ck . 1 . Lt . v . Roe-
ders Ortrud (Newey), 2 . Triglav , 3 . Husarenliebe.
53 : 10 ; 13, 12, 13 :10 . — Preis von Lugturm. 2500 -ck .
1 . Dr . G . Pachalys Großherzog (Lt. Erbprinz zu Bent¬
heim ), 2. Gondolier, 3 . Rothaut . 24 :10; 13, 16, 15 :10.
— Preis von Königsbrück . 5500 -ck . 1 . I . Beutlers
Rex II (Rice) und Graf Bernstorff Gyldensteins Ger-
not (Scheffer ), 3. Phönix . 14, 27 : 10 ; 15. 17. 24 :10. —
Erinnerungs -Mennen. 10 000 -lt . 1 . Lt. M . v . Box¬
bergs Flittergold (Lt. Stresemann), 2 . Pfefferminz,
3 . Samum . 32 :10 ; 18. 18 :10 .

Renne « z« Berlin -Karlshorst . Ermunterungs -
Hürdenrennen . 4000 1. L . Crohns Jung¬
geselle (Wurst ) , 2. Schneid , 3. Hammerschlag .
108 : 10 : 15, 11 , 11 : 10. — Preis von Wandsbeck .
3000 -ck. 1 . Lt. v . Plateus Mark Gamp (Bes .) ,
2. Royal Conjuror , 3. Erzherzogin . 102 : 10; 28,
19, 36 : 10. — Haupt -Jagdrennen . 25 000 .ck . 1 .
E . und G . Vuggenhagens Santuzza (Weißhaupt ) ,
2. Jungtürke , 3. Grace . 14 : 10 ; 12, 14, 14 : 10.
— See -Jagdrennen . 6000 ^ . 1. Lt. v . Haines
Festival (Lt . v. Platen ) , 2. Flint , 3. Diamond
Hill . 50 : 10 ; 16, 23, 16 : 10. — Wallfahrts -Preis .
6000 . ck. 1. R . Eltz ' Jungchen (B . Streit ) , 2. Con¬
tra , 3. Importe . 55 : 10 ; 18, 21, 19 : 10. — Preis
von Moabit . 3000 1. Dr . B . Saloschins Vor¬
wärts II (Lt . Graf Saurma ) , 2. Ritterschlag , 3.
Doma . 19 : 10, 13,23 : 10. — Pr . v. Bernau . 3000
Mark . 1 . v. Bennigsens Eigenlob (Dammbeck ) ,
2. Ava Maria , 3. Graubart . 70 : 10 ; 19, 13 , 29 : 10.

Regatta von Arledrichshasen .
b . Friedrichshafen , 24 . August . Nach einer

längeren Reche von Jahren des Wunsches der
Gründung eines Württembergischen Rudervereins
am Bodensee , ging dieser Wunsch am 19 . Nov . 1912
in Erfüllung , indem sich die rudersportlichen Kreise
Friedrichshafens , Tettnangs , Ravensburgs und
Weingartens zur Gründung des württembergischen
Rudervereins „Bodensee " fanden . Und schon nach
dieser kurzen Zeit der Gründung konnte der junge
Verein heute an seinem Sitz in Friedrichshafen
ein Bootshaus einwechen . Beim Bootshaus am
See ist eine Bucht geschaffen worden mit Brücke usw .
und drei eigene Boote besitzt der Klub auch schon .

Um 11 Uhr begrüßte der Vorsitzende Fregatten¬
kapitän a . D . Rollmann - Friedrichshafen die
zahlreich erschienenen Gäste . Sein Hipp -Hipp -
Hurra galt dem Deutschen Kaiser , dem König
und der Königin von Württemberg .

Mittags 2 .30 Uhr begann die Regatta . Die
Bahnlänge Bootshaus —Nachthafen betrug 1500
Meter . Das Wetter war bestes Regattawetter und
das Interesse des Publikums lebhaft für das Neue
vor Friedrichshafener .

1 . Wettfahrt : Vierer , offen für Ruderer , die
1913 noch nicht gestartet haben . Ehrenpreis :
5 silberne Becher , gestiftet vom K. W . Automobil -
Klub : Neptun -Konstanz , 5 : 43 Min . 2 . W . R .V . B .,
3. R . V . Wicking -Bregenz .

2. Wettfahrt : Einer , Ehrenpreis : 1 Plakette ,
gestiftet vom Stadtrat Stitz -Friedrichshafen : Nep¬
tun -Konstanz, 6 : 58 Min . 2. R . K . Lindau . 3 . und 4 .
gaben auf .

3 . Wettfahrt : Alt -Herren - Vierer , offen für
Ruderer über 30 Jahre . Die Bahnlänge dafür
betrug nur 900 Meter . Ehrenpreis : 5 silberne
Becher , gestiftet von Herrn L . Nörgel -Friedrichs -
hafen : Seeklub Rorschach 3 : 33 Min . 2. R . B . N . R .
Es war dies ein Rennen , wie es üblich nicht ge¬
fahren wird ; im Boot von Konstanz waren die
Senioren des Rennens , ein Herr von 42 Jahren ,
ein anderer 45 Jahre alt .

4 . Wettfahrt : Anfänger - Vierer . Ehrenpreis :
5 silberne Becher , gestiftet von der Stadt Fried¬
richshafen : Neptun -Konstanz , 6 : 18 Min . W .R .B .L .
gab auf .

5 . Wettfahrt . Doppel - Gig - Vierer , Ehren¬
preis : 5 silberne Becher : Lindauer Ruderklub ,
6 : 49 Min . Neptun gab auf .

6 . Wettfahrt . Vierer , offen für alle Ruderer .
Herausforderungspreis : Pokal des R . W . N - K .,
Nebenpreis : 5 silberne Becher : Neptun -Konstanz ,
7 : 01 Min . 2 . Seeklub Rorschach. 3 . gab auf .

Abends fand ün Hotel Deutsches Haus die
Preisverteilung statt . Und freundliche Worte
voll echtem gesundem Sportgeist , und gesangliche
Darbietungen würzten das kleine herzliche Fest .

Luftfahrt.
DAkerschlacht -Erinnerungsflug in Leipzig .

** Leipzig , 23 . Aug . (Eig. Bericht.) Ein glänzen¬
der Flugtag . Wunderbares Weller, guter Besuch und
guter Sport , das ist kurz gesagt das Ergebnis des
ersten Tages . Schon zeitig wurde es auf dem Flug¬
platz lebendig, überall arbeiteten die Monteure, um die
Flugzeuge für den Start fertig zu machen und auch
das Luftschiff „ Sachsen " wurde zum Aufstieg bereit
gemacht . Morgens war Leutnant Viehweger von
Döbenitz auf einer Taube nach Leipzig gekommen , um
seine Feldpilotenprüfung abzulegen, landete aber zu
hart und zerbrach das Fahrgestell und einen Flügel .
Der Flieger und sein Passagier wurden nicht verletzt .

Punkt vier Uhr wurde der Start zum Frühpreis
freigegeben und schon war Stip loscheck auf seiner
Ieannintaube auf und davon. Ihm folgte nach drei
Minuten Sch wandt auf Gradeeindecker und
Minute später Breton auf Otto -Doppeldecker .
Weiterhin starteten Oelerich und Gasser aus D .
F . W .-Doppeldeckern und Ingold , der an Stelle
von Stöffler eingesprungen war , auf Aviatik-
Doppeldecker. Sämtliche Flieger außer Schwankst
flogen mit Passagier und bewarben sich gleichzeitig um
den Dauerpreis. Als erster landete Gasser wieder,
der bei der Landung einen Radbruch erlitt, der aber
bald wieder repariert werden konnte . Die Flieger
waren ununterbrochen in der Luft und oftmals zu
gleicher Zeit, so daß das Publikum ständig unterhallen
wurde. Sogar abends, äls es bereits dunkel wurde,
stiegen die Flieger noch auf, um die Zeit bis acht Uhr
für den Dauerflug auszunützen und es mußten infolge¬
dessen Leuchtfeuer angezünüet werden, um ihnen den
Weg zu zeigen.

Zum Flug nach Leipzig waren auch wieder vier
Flieger aufgestiegen , von denen Leutnant Bonde mit
Leutnant Müller als Beobachter zuerst um 5 Uhr
22 Minuten landeten. Diese Flieger waren am Frei¬
tag früh von Posen aus aufgestiegen , hatten in Cott¬
bus Station gemacht, um Benzin aufzufüllen und sind
dann nach Zeithain weitergeflogen . Von dort aus waren
sie um 4 Uhr 22 Minuten aufgestiegen . Dann kam die
Meldung, daß Oberleutnant Lad ewig mit Leutnant
Böhmer , Leutnant Reuß mit Oberleutnant
Nordt und Leutnant Wiegand mit Oberleutnant
von Osterroth in Döberitz aufgestiegen seien. Die
erste Nachricht traf von Oberleutnant Ladewig ein ,
der nördlich von Hohenhaida eine Notlandung hatte
vornehmen müssen. Sofort gingen Monteure mit
Werkzeug im Automobil nach der Landungsstelle ab
und nach beendeter Reparatur trafen die Flieger um
6 Uhr 30 Min . in Leipzig auf ihrer Ieanninstahltaube
ein . Genau eine Stunde später landete Leutnant
Reuß auf Albatrostaube. Leutnant Wiegand
mußte bei Kreusitz eine Notlandung vornehmen, bei der
er Propeller - und Radbruch erlitt. Auch hier wurden
sofort Monteure mit Ersatzmaterial abgesandt.

Schwankt , der kurz vor 8 Uhr noch aufgestiegen
war , konnte in der Dunkelheit den Flugplatz nicht mehr
finden und landete bei Kremmnitz glatt.

Lin Leuchtfeuerneh Wer Deutschland?
Schon seit geraumer Zeit ist in Biberach a . d .

Riß das Streben vorhanden , einen Aussichtsturm
zu errichten . ES bat sich auch ein Ausschuß ge¬
bildet , der für die Erbauung eines solchen Turmes
auf dem sog . „Lindle" eintritt . Im Verlauf seiner
Bestrebungen , die ursprünglich mehr lokaler Natur
waren , ist der Ausschuß auf die nützliche Idee ge¬
kommen, bei dem Grafen Ferdinand v . Zeppelin
anzufragen , ob der Turm in irgend einer Weise
den Zwecken der Luftschiffahrt dienstbar gemacht
werden könnte. Darauf ist jetzt, vom Privatsekretär
des Grafen Zeppelin folgende Antwort eingelaufen :

Friedrichshafen , a . B . 8 . August .
Seine Exzellenz Herr Graf von Zeppelin ,

welcher für Ihre gefällige Anfrage vom 6 . ds . Mts .
verbindlichst danken läßt , hat Ihr wertes Schreiben
an die Firma „Luftschiffbau Zeppelin , G . m . b . H . ,"
hier , lveitergegeben , welche sich auf dasselbe wie
folgt äußerte :

„Auf das Anerbieten des Berschönerungsvereins
Biberach schlagen wir vor, auf dem Aussichtsturm ,
der nach unserer Ansicht die Gegend im Umkreise
von 30 .Kilometer Radius beherrscht, ein Leucht¬
feuer zu errichten . — Dieses Leucht¬
feuer müßte mit dem Elektrizitätswerk verbunden
werden und so eingerichtet sein, daß es über den
ganzen Horizont ein bestimmtes Lichtsignal mit
einer Reichweite von ca. 25—30 Kilometer wirft .
Empfehlen können wir für die Herstellung der¬
artiger Feuer die Firma Julius Pintsch , A.- G .,
Berlin O . 27 . Die Stadt Biberach und der Ver¬
schönerungsverein würden sich durch die Errichtung
eins derartigen Leuchtfeuers ein dauerndes Ver¬
dienst erwerben und sehr zur Sicherung des Luft¬
weges auf der Linie Friedrichshafen —Biberach
und weiter nordwärts beitragen . Andere Städte
würden bald folgen , so daß in absehbarer Zeit das
ganze Deutsche Reich von einem Netz von Leucht¬
feuern durchzogen wäre ."

Sollte die Errichtung eines Leuchtfeuers auf
betreffendem Aussichtsturm beschlossen werden ,
so würde die hiesige Werft für gefällige Benach¬
richtigung sehr zu Dank verpflichtet sein .

Indem ich Ihnen namens Seiner Exzellenz für
das Interesse , welches Sie für die Luftschiffahrt
bekunden, nochmals wärmstens danke, zeichne ich . ..

Danzig. 25. Aug . Der Flieger Letort ist am
Samstag abend 7 'X Uhr über Butzig gesichtet worden
und um ZL8 Uhr auf dem großen Exzerzierplatz in
Danzig gelandet. Heute früh vier Uhr ist der Flieger
nach Berlin abgeslogen , um fünf Uhr wurde er bei
Oliva gesichtet, als er von Zoppot herüberkam.

Rouen, 24 . Aug . Beim Wasserflugzeugwettbewerb
Paris -Deauville stürzte infolge Motordefekts das
Flugzeug des Fliegers Montalent ab . Der Flieger
und sein Passagier wurden aus dem Apparat ge¬
schleudert und getötet .

Sozialpolitische Simdschau.
Der Kaiser und die Sozialpolitik .

Von besonderer Seite schreibt man uns : Aus Anlaß
des Regierungsjubiläums des Kaisers sind in Zeitun¬
gen und Zeitschriften Aufsätze erschienen über die Be¬
ziehungen des Kaisers zu den verschiedenen Gebieten
der äußeren und inneren Politik. Bei den Betrach¬
tungen über seine Stellung zur Sozialpolitik ist mehr¬
fach der Gedanke zum Ausdruck gekommen, daß der
Kaiser aus diesem Gebiet eine Enttäuschung empfinde,
weil trotz der seit 30 Jahren planmäßig ausgebauten
sozialen Fürsorge es nicht gelungen sei, die arbeiten¬
den Klassen mit ihrer Stellung innerhalb der gesell¬
schaftlichen Ordnung zu versöhnen. Diese Auffassung

ist aber durchaus unzutreffend. Die Annahme einer
Enttäuschung ist durch nichts begründet, sie wird sogar
in unzweideutiger Weise widerlegt durch zwei Aus¬
zeichnungen beim Regierungsjubiläum, die in ihrer
wahren Bedeutung von der Ooffenüichkeit nicht ge¬
würdigt sind .

Abgesehen von mehreren Ministern und Staats¬
sekretären hatte die Beamtenschaft im Reich und in
Preußen beim Jubiläum Ordensauszeichnungen wicht
erhallen. Eine Ausnahme bildete nur der Letter
der sozialpolitischen Abteilung im Reichsamt des In¬
nern , Direktor Caspar, ihm wurde ein für seine Dienst¬
stellung sehr hoher Orden verliHen , der sogar für Un-
terftaatsfekretöre als eine besondere Auszeichnung gilt.
Dabei muß man sich erinnern , daß einmal ein un¬
mittelbarer Anlaß dazu durch die amtliche Tätigkeit
Direktor Caspars nicht gegeben war , und daß dieser
außerdem erst vor 2 Jahren aus Anlaß der Verab¬
schiedung der Reichsverstcherungsordnung mit dem
Wilhelm-Orden dekoriert wurde, jenem vom Kaiser im
Jahre 1896 gestifteten Orden für „hervorragende Ver¬
dienste um die Wohlfahrt und Veredlung des Volkes
im Allgemeinen, sowie in Sonderheit auf sozialpoli¬
tischem Gebiet.

" Die zweite Ordensauszeichnung
aus Anlaß des Regierungsjubiläums, die hier in
Frage kommt , erhielt der Herausgeber der „Sozialen
Praxis "

, Professor Francke , der entschiedene Der-
treter weitgehender sozialpolitischer Forderungen , der
auch an dem internationalen Ausbau der Arbeiter¬
schutzgesetzgebung einen hervorragenden Anteil hat.

Diese beiden Ordensauszeichrmngen beim Regie¬
rungsjubiläum bedeuten ein Programm , ein
Bekennen zur Weiterführung der sozialpoliti¬
schen Fürsorge. Sie beweisen , daß für den Kaiser
noch heute die Worte Geltung haben, die er früher als
Ausdruck unbeirrter Ueberzeugungstreue sprach : „Ob
wir nun Dank oder Undank für unsere Bestrebungen
zur Aufbesserung des Wohles der arbeitenden Klassen
ernten, in diesen Bestrebungen werde Ich nicht er¬
lahmen . . . Derselbe soziale Geist , aus dem das
Werk (die Reichsverficherungsordnung ) hervorgegan¬
gen ist, muß auch fernerhin walten. Denn die Ent¬
wicklung steht nicht still.

"

Meilerbewesuug .
Beendigung der Metallarbeiteraussperrung

in Mainz .
tEig . Bericht .)

Der Konflikt rm Anschluß an die Lohnbewegung
der Metallarbeiter in der Mainzer Beleuchtungs¬
industrie , der am Donnerstag zur Aussperrung
von 500 Arbeitern geführt hatte , ist am Samstag
Abend nach längeren Verhandlungen beigelegt
worden . Die Arbeitgeber bewilligen einen Stunden¬
zuschlag von zwei Pfennigen , gegen die verlangten
drei , und eine wöchentliche Arbeitsverkürzung von
57 auf 56 Stunden gegen die gewünschte Herab¬
setzung von 57 auf 54 Stunden , verteilt aus drei
Jahre . Die Arbeit wird am Dienstag wieder aus¬
genommen . ^_

Hamburg, 25 . Aug . Die streikenden Holz¬
arbeiter haben beschlossen , den Widerspruch gegen
ihre Wiedereinstellung durch den Arbeitsnachweis der
Unternehmer fallen zu lassen.

Grotzseuer in Dossenheim a. d . Berg¬
straße.

Heidelberg , 25. Aug . In Dossenheim brach gestern
nachmittag in der Scheune des Gasthauses zur „Rose "
Großfeuer aus . Das Feuer griff weiter um sich, zer¬
störte ein Wohnhaus, sechs Scheunen und Oekonomie -
gebäude . Zerstört wurden Wohnhaus und zwei
Scheunen von Karl Streu , Scheunen voa Wilhelm
Pfeiffer und Oekonomiegebäude von Gerhard
Miltner . Der Schaden ist bedeutend .

Handel . Gewerbe und Verkehr.
Warenmarkt .

Tafelobstpreise auf dem Stuttgarter Engros¬
markt am 23 . August : Aepfel 14 -ck , Birnen 10—28 -ck ,
Himbeeren (Garten) 40—45 -ck, Himbeeren (Wald)
25 -ck, Brombeeren 35—50 -ck, Preiselbeeren 25 bis
28 -ck, Heidelbeeren 25—28 -ck, Mirabellen 25—32 -ck,
Pflaumen 15—20 -ck, Reineklauden 15—20 -ck,
Zwetschgen 20—25 -ck, ausländ. Aepfel 15—30 -ck,
ausländ . Birnen 20—30 -ck, ausländ. Pfirsiche 20 bis
25 -ck, ausländ . Aprikosen 45 -ck, ausländ. Tomaten
12 -ck ; per 50 Kilo brutto für netto . Pfifferlinge per
Pfund 20—25 L , Kartoffeln 3—4 -ck per Zentner .
Italienische Weintrauben 20—28 -ck, franz. Wein¬
trauben 30—32 -ck per 50 Kilogramm.

Die Zufuhr war ganz bedeutend , italienische Faß¬
äpfel waren schon zu 11 -ck per Zentner zu bekommen ,
meist unreife Kanada-Renetten und Mischungen . Von
einheimischen Früchten kommen hauptsächlich Geiß -
hirtle, die je nach Größe zu 20—30 -ck bezahlt wer¬
den. Da das einheimische Obst beim Publikum immer
höher geschätzt wird, als das ausländische , so machen
sich einzelne dies zu Nutzen, kaufen italienische Birnen
und bieten sie dem Publikum als hiesige an ; die neue
Marktordnung wird hoffentlich die einheimischen
Früchte gegen diesen unlauteren Wettbewerb energisch
schützen .

Mirabellen, Bühler Zwetschgen (frühe ), Aprikosen ,
Pfirsiche und Heidelbeeren gehen zu Ende. Die frü -
heren hiesigen Zwetschgen kommen schon vereinzelt,
sehr schön verspricht die Qualität der Spätzwetschgen
zu werden.

Die Zenkaloermittlungsstelle des Württ . Obstbau¬
vereins Stuttgart , Eßlingerstratze 15, Telephon 7164 ,
vermittelt kostenlos Angebote und Nachfragen und er¬
teilt Auskunft über Markttage, Preise, Verpackungs¬
materialien .

Konkurse .
FirmaWilhem Weiß Witwe , Inhaberin

Katharine Weiß Witwe geb . Alsele in Karlsruhe . Kon¬
kursverwalter : Rechtsanwalt Siegmund Becker in
Karlsruhe ; Anmeldefrist : 26 . September; Prüfungs¬
termin 23 . Oktober . — Landwirt und Mälzer Karl
Say in Nonnenweiler (Amtsgericht Lahr) . Kon¬
kursverwalter: Rechtsanwalt Göhringer in Lahr ; An¬
meldefrist 12 . September: Prüfungstermin : 22. Sept .

Versteigerungen
Dienstag , den 26. August 1913.

Karlsruhe . Städt . Gartendirektion Oehmdgras -
Versteigeruna , oormitt . — 9 Uhr. Zähringerstr . 39,nachmittags 2 Uhr, Pfänderversteigerung .
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Amtliche Bekanntmachung.
Grundstücks-Zwangsversteigerung .

Grundstück : Gemarkung Karlsruhe, Lgb .- Nr. 1414 : 3 Ar 68
,raMieter mit Gebäuden Kreuzstraße 28.
Eigentümerin : Anna geb . Aetzner , Ehefrau des Kaufmanns

. Hornig in Karlsruhe .
Schätzung : 82000 Mk.
Bersteigerungstagfahrt : Dienstag , den 9. September 1913,

Mags 9 Uhr , im Notariatsgebäude Adlerstraße 23.
zWndliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 21. Juli 1913.

Grotzh. Notariat Vlll als Bollstreckungsgericht .

M SmisMMleiii KNlMk.
E . V.

Wegen Renovierung unserer Büroräume bleibt die Geschäfts-

Delle am Montag und Dienstag , den SS . «. SS . August

geschloffen .
Der Borstand .

Milgs-NMigkrmg .
Dienstag, den 26. August , nach -

. mittags 2 Uhr , werde ich in Karls-
: lube im Pfandlokal Steinstratze 23

« en bare Zahlung im Voll-
«eckungswege öffentl - versteigern :

4 Kleiderschränke , 2 vallst . Betten ,
'-1 Diwan , 2 Schreibtische , 1 Salon -
Ed 1 Nipptisch , 1 Pfeiler - und

- «Waschkommode , 1 Vertiko , 1 Sofa ,
^»Warengestellebezw . Ladentheken ,"tMähmaschine , 1Trumeau,1Nacht -
M , 1 Spiegel , 1 Zupfmaschine ,
- Diwantaschen , 2 Sofabezüge ,' Sofakissenbezüge, 3,20 Meter
,äisch, 25 Meter Nessel , ca . 16

Zentner Crin d 'Äfriaue .
Karlsruhe , 24 . August 1913-

Bö ttcher , Gerichtsvollzieher-
, Die Gemeinde TeuiiAneureut
Oaerfteigert am Donnerstag , den
^Z8. d. Mts . , vormittags 11 Uhr ,
Zeinen noch jungen Schweinefasel ,
Hauptstraße 126.
l Das Bürgermeisteramt .
, Naumann , Bürgermeister .

Bulach .

Mdfasel-Versteigmmg
Die Gemeinde Bulach versteigert

amMittwoch , den 27. August d. I . ,
vormittags S Uhr , einen fetten,
zur Zucht untauglich gewordenen
Rindfasel . Zusammenkunft im
Kaielhof.

Bulach , den 23 . August 1913.
Gemeinderat .

Zöller , Bürgermeister

Wohnung
Moltkestratze

zu vermiete «.
sJn hochherrschaftl . Hause

in der Moltkestraße ist der
2. und 3. Stock , zusammen
s Zimmer , gr . Diele und
reich !. Zubehör , Zentral¬
heiz. und elektr. Licht, per §

§ 1 . Oktober oder später zu
vermieten durch

Büro Komsand
Kaiserstraße 58.

Einfamilienhaus
smit ii Wohnräumen . modern aus -
Lestattet (elektr. Lichts, Vor- und
xmtergarten, ist auf 1 . Oktober d.
1- zu vermieten . Näheres Sofien¬
ratze SS, 1 . Stock .

Adlerstr. 30 sind die Bel-Etage -
Wohnuug mit 7 Zimmern und
großer , geschloss . Veranda , sowie
die Parterrewohnung mit 6 Zim¬
mern und offener Veranda aus 1.
Oktober preiswert zu vermieten .
Die Bel -Etage -Wohnung kann auch
sofort bezogen werden.

Kaiserstratzc 158 ,
vis -a-vis der Hauptpost ,
3 Treppen hoch , eine herr¬
schaftliche Wohnung von
7 Zimmernm . reichlichem
Zubehör zu vermieten .

Die Wohnung wird
vollständig neu herge¬
richtet und können dies¬
bezügliche Wünsche be¬
rücksichtigt werden .

Metthemm Allee 32
sind 2 Herrschafiswohnungen mit
ie 6 Zimmern und großer Diele
und 1 solche mit 4 Zimmern , Zen¬
tralheizung und allem Komfort der
Neuzeit entsprechend, per l . Okt .
zu verm . Karl Jaust , Hirschstr . 97.

KiWrch 1U
ist im 3 . Stock eine Herr -
schastswohnung von 6
Zimmern ,Küche, Bad , Keller ,
Speisekammer , Mansardeund
großen Gartenanteilauf 1 . Ok¬
tober zu vermieten. Näheres
Rüppurrerstr. 18 im Bureau
oder Hirschstr. 130,1 . Stock .

Parkstratze S
ist der 2 . Stock vo« 6 Zim¬
mern, S Balkons , Erker ,
großem Borplatz , Garten -
auteil , Bad rc ., modern aus¬
gestattet, sofort oder auf
l Oktober zu vermieten .
Näheres parterre .

Sofiknstraße 54,
eine schöne, Helle Wohnung , 3
Treppen , 6—8 Zimmer , Bad , Kü¬
che, Keller, Mansarden , Berandas .
Waschküche ec . sofort oder später
zu vermieten . Zu erfrag , im La¬
ben oder Erbprinzenstratze 2S im
Laden.

Herrschafts-Wohnung,
bestehend aus 6 Zimmern , Bad , 2
Kellern, 2 Mansarden , Kammer ,
Vor- und Hintergarten , mit allem
mod . Komfort, in der Wendtstraße,
sofort beziehbar. Näheres Herren -
ftraße 35 im Büro .

kisrrscksttrvoknuns -
01s rurrsit von Herrn ? roü Ltnreft bsvobats Lsl-Ltags ,

MeetenästraLs 67 , dsstskencl ans 9 bis 10 Lannern nnä vielen
XebenrLnmen mit elektr. nnä Oasbslsuobtuvg, Ssnlrglbeirung',
IV' Lrmzvasssrlsitnll^, Oarteng-nteil nnä Mtbenüt^nnss pliotogr .
Ounkslkammsr, ist :iuf 1 . Oktober 1913 2N vermieten . XÜberes
im Lause selbst, parterre , oäer im Büro Xonnssnck »

Wendtktr. 20 ist die herr¬
schaftlich eingerichtete Par¬
terrewohnung mit elektrischer I
Lichtanlage , Zentralheizung ,
6—7 Zimmer , Bad mit Ein¬
richtung , 2 Keller , 2 Man¬
sarden , Garten per 1 . Oktbr .
zu vermieten . Anzuseben
zwischen 2 bis 5 Uhr . Näh .
bei K. Wilh . Hofmann ,
Kaiserstr . 69 . Telephon 1752-

HttrsMmhmg ,
ohne Vis -a-vis

Helmholvstr. 5 ist der 2 . Stock ,
bestehend aus 6 großen Zimmern ,
Badezimmer , 2 Ballonen u. einer
Veranda , im 4 . Stock Fremden¬
zimmer u . 3 Kammern zu vermie¬
ten . Die Wohnung hat elektr.
Beleuchtung u . wird neu hergerich-
tet . Auskunft parterre .

Im Neubau , Ecke Babnbof -
vlatz und Neue Bahnhof¬
straße, sind auf 1 . Avril 1914
Herrschafiswohnungen sowie
große Bureauräumlichkeitcn
zu vermieten . Näheres Bau¬
geschäft Wilh . Stöber , Rllp -
purrerstraße 13 , Telephon 87,
und Bebncke L Zschache,
Klauvrechtstraße 9 , Tel - 1815.

Adlerstr. 18a , 2 . Stock, ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung mit Bad
u . reichlichem Zubehör auf 1 . Okt.
zu vermieten . Zu erfr . 3 . Stock ,
Vorderhaus .

Adlerstraße -54»
ist eine schöne 4 Zimmerwohnung
mit Zubehör auf 1 - Oktober zu
vermieten . Anzuseben von 10 bis
4 Uhr - Näheres parterr e,_
Bismarckstraße 7S

ist die Parterrewohnung v. 4 Zim¬
mern mit Bad u . Vorgarten und
dem übl. Zubehör auf 1 . Okt . od .
früher zu vermieten . Zu erfragen
,m 1 . Stock daselbst v . 11 —12 Uhr.

Südendstraße 29 rst eme ichöne
4 Zimmerwohnung , Bad, elektrisch
Licht , per sofort oder später zu
vermieten.

Näheres parterre , Laden.
Winterstr . 4, in der Nähe des

Stadtgartens und neuen Haupt¬
bahnhofs, ist eine schöne Wohnung,
4 Znnmer , Vorzimmer , Küche ,
Bad , Wasserklosett rc ., ohne Vis -a-
vis, im 2 . Stock sofort od . später
zu vermieten . Zu erfragen im

üro Winterstraße 4 .

Sofort oder später ist in der
Bismarckstraße , 2 . St . , 6 Zimmer
oder 5 Zimmer mit Bad preiswert
zu vermieten . Näheres Stefanien -
straße 34 , 1 . Stoch

Hirschstr. 22 ist der 2- Stock , 5
Zimmer , 1 Mansarde , Küche, 2
Keller u . Wasserklosett im Abschluß ,
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näh .
im Laden daselbst.

Karlstraße
ist eine schöne moderne Wohnung
von 5 Zimmern , Diele , Küche,
Bad , Speisekammer , Balkon , Ve¬
randa und übl . Zubehör auf 1 . Okt.
zu vermieten . Elektr . Lickt. Näh .
Hofkonditorei Schwarz , Karlstr .49».

Nokkstraße 5
Südweststadt , ist im 3 . Stock eine
schöne 5 Zimmerwohnung mit
Erker , Veranda und Gartenanteil ,
der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet , ausl . Oktober zu vermieten .
Näheres Marieustr . 89, 1 - Stock.
Telephon 2562.

Redtenbachersttche 21
ist im 1 . Stock eine große 5 Zim¬
merwohnung mit Bad rc . auf 1 .
Oktober zu vermieten . Elektrische
Lichtanlage ist vorhanden . Einzu¬
sehen täglich von 10—5 Uhr.

3 Zimmer -
Wohnung mit Badezimmer u-
2 Zimmern im Hofgeschoß auf
1 - Oktober , unter Umstünden j
auch früher , zuvermieten . Näh .
Hirschstraße 59 , 2 - Stock-

5 Zimmerwohnung,
eine sehr schöne, nebst Zubehör, ist
auf 1 . Oktober Kronenstr . 25 zu
vermieten . Näh . im Laden rechts.

Parterre-Wohnung
von 5 Zimmern nebst Zubeh., für
ein ruhiges Geschäft sehr geeignet,
ist auf sofort oder später zu ver¬
mieten : Gartenstratze 8, 1 . Stock .

Im Neubau

Mischer Allee 57
sind

HerrMs -Milnilgen
von 4 Zimmern , Küche, Bad ,
Keller, gr . Mansarde , elektr.
Licht und Ein - Ofenheizung
auf 1 - Oktober ds - Js . zu
vermieten . Näh . Rüppurrer -
straße 13 , Büro .

Adlerstr. 15 eine hübsche Woh¬
nung im 2 . Stock von 4 Zimmern ,
Alkoven , Küche, 2 Kellern u. Man¬
sarde . Näh . daselbst im Laden.

Waldstr. 35 eine Wohnung im
Seitenbau , 2. Stock , von 2 Zim¬
mern , Küche u. Keller. Zu erfrag ,
daselbst , 2 . Stock, Vorderhaus .

! Gartenstr. 66
ist eine Wohnung von 3 Zim¬
mern im 5 - Stock, auf sofort
zu vermieten . Näheres Rüp -

>vurrerstraße 13 , Bureau .

- - . . H
Stock links eine schöne 3 Zimmer¬
wohnung mit Mansarde u . sonst.
Zubehör umständehalb, auf 1 . Okt.
d . Js . an eine ordnungsliebende
Familie zu vermieten. Zu erfragen
ebendaselbst im 5. Stock links od .
Krieaitr . 126 auf dem Büro .

Humboldtstr. 28 ist eine Woh-
nung im 2. Stock von 3 Zimmern
nebst Zubehör auf 1 . Sept . oder
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
Gerwiastraße 35 , 2 . Stock .

Karl -Wilhelmftr . 30 ist ein . schön .
3 Zimmerwohnung m . Zubehör auf
1 . Okt - eventl . früher zu vermieten .
Zu erfr . Karl -Wilhelmstr . 20, vart

Leovoldstratze 14, pari -, schöne
3 Zimmerwohnung nebst Zugehör
mit freier Aussicht auf 1 - Okt . zu
vermieten . Anzuseben von 10 Uhr
ab . Näheres eine (Stiege hoch .

Maldstratzk 35
ist auf 1 . Oktober zu vermieten :
eine schöne Wohnung im Seiten¬
bau , 2. Stock, von 3 Zimmern ,
Küche, Keller und Mansarde . Nä¬
heres daselbst , Vorderhaus , 2. St .

Winterstr . 41 ist eine schöne 2
oder 3 Zimmerwohnung im 5 . St .
auf 1 . Okt. zu vermieten . Zu er¬
fragen daselbst im 2 . Stock.

3 Zimmer -Wohnung ,
freundst, neu bergerichtet, mit Bal¬
kon u. Veranda , Küche u. Keller,
evtl. Mansarde , auf 1 . Okt . oder
früher zu vermieten . Zentralheiz .,
elektr. Licht, Gas . Näheres Walo-
straße 36 im Laden.

3 Zimmerwohnunfl per 1 . Sept .
od . 1. Okt . zu vermieten . Näheres
Ludwig-Wilhelmstr . 11 . 2 . St . r.

Hübsche 3 Zimmerwohnung mit
Balkon u . Zubehör auf 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres Marie -
Alerandrastraße 11 . 1 . Stock.

Grötzirrgen.
In einem schöngelegenen, neuen

Landhause ist eine geräumige
3 Himmerwohmrng

nebst Zubehör an eine kl . Familie
zu vermiet . Näheres Werderstr . 1 .

Tandwohnrnlg .
» In Eggenstein ist eine Parterre¬
wohnung v . 3 Zimmern , Küche u .
Gartenanteil sofort oder später zu
verm . Näheres bei Otto Brommer ,
Karls ruhe , Adlerstraße 28 - _

Kälserstraßc 4» 2 große Zimmer ,
Küche u. Bad auf 1 . Okt . zu ver -
mieten . Zu erfrag , daselbst , 3 . St .

Kaiserstratzc 205, 3 Treppen hoch ,
ist im Seitenbau eine Wohnung v .
2 Zimmern , Küche u . Keller per
1 . Oktob. od . später an ruh . Leute
zu vermieten . Näh. Laden reästs.

Schefselstr. 55 ist im Seitenbau .
3. Stock , eine schöne 2 Zimmer -
wohnung auf sofort od . später zu
vermieten . Näheres im Laden u.
Maxaustraße 1 , 2 . Stock rechts.

I3BSN MUl

Laden
mit anschl . 3 Zimmerwohnung
Kronenstr . 25 , in frequentester La¬
ge, in dem seit 12 Jahren ein
Eisenwaren -, Werkzeuge-, Möbel¬
beschläge - rc.-Geschäft betrieben
wurde , ist per 1 . Oktober 1913 zu
vermieten . Näheres beim Eigen¬
tümer daselbst.

Stadtgartenstr . 20, beim neuen
Bahnhof , sind 2 moderne Läden,
2. und 3 . Stock ie eine moderne
5 Zimmerwohnung , 4 . Stock eine
solche von 4 Zimmern mit reicht .
Zubehör , Zentralheizung u . elektr .
Licht , auf 1 . Okt. od . später zu ver¬
mieten . Näheres Marienstraße 89,
1 . Stock . Telephon 2562 .
Laden zu vermieten .

Kaiser -Allee 61 ist ein Laden mrt
anstoßendem Zimmer , geeignet für
einzelne Person , auf September od.
Oktober zu vermieten . Näheres
daselbst Weinstube. Teleph . 1895.

Stöfferstr. 19,
sind für einen industriellen
Betrieb oder großen Hand¬
werker jeder Art sehr schöne

Arbeitsräume
in folgenden gr . Dimensionen
erster Saal 140 qm
danebenliegend .Saal 65 qm

dto . 110 qm
darüberliegend . Saal 210 qm
in Verbindung mit sehr ge¬
räumigem Kabrikhofe mit
vorhandenen Elektrizitätsan¬
schlüssen per sofort oder
später zu vermieten und ist
Eigentümer zu evtl . Aende-
rungen bereit . Auf Wunsch
kann für 4 Pferde , Kutscher¬
wohnung und Zubehör so¬
wie eine schöne Wohnung
von 4 Zimmern mit Zubeh .
beigegeben werden . Reflek¬
tanten belieben sich behufs
Vorzeigung in Verbindung
zu setzen mit
Büro Bachstr . S8 part.

Telephon Nr . 2732.

Im Neubau Ecke Bahn »
hofsvlatz und neue Bahn »
bofstraße sind

2 Ladenlokale
auf Svätjahr (eventl . bis
Bahnhofseröfsnung ) zu ver¬
mieten . Näheres Baugeschäft
WÜb. Stöber , Rüpvurrer -
straße 13 , Tel . 87 u . Bebncke
L Zschache , Klauprechtstr . 9.
Telephon 1815.

Laden
auf 1 . Oktober zu vermieten (mit
od. ohne Wohnung) . Näheres bei

. Müller . Hrrschstr . 18 , 1 . Stock.
öaden , Glmkstr . 19 ,
großer, schöner , mit 2 Zimmerwoh¬
nung u. reichst Zubehör , auf 1,
Oktober zu vermieten .

Verksliikle.
sehr hell ( zirka 32 Qua -
dratmeter Nutzfläche ) sowie
ein Magazin oder Lager¬
raum , zirka100 Quadratur.
Nutzfläche, sind Marien - I
straße 65 auf 1 . September
evtl , später zu vermieten .
Näh . im Arch . -Büro da¬
selbst . Telephon 3436.

Zu vermieten sofort oder später
Karlstraße 28

MWzillsrällM mit Büros .
I . Saug , 2 . Stock , Hinterban .

luto -Garage
mit Zentralheizung , beim neuen
Bahnhof, zu vermieten . Zu er¬
fragen Nokkstraße 12,

Fasanenstr . 35 ist ein geräumig .
Keller für Obst oder Kartoffeln rc.
per sofort od . später zu vermieten .
Näh . bei Jos . Hurst, Liebenstein-
straße 2. Telephon 3545 .

Maxaustr . 1 sind im 2 . Stock 1
bis 2 gut wöbst Zimmer in schöner,
freier Lage auf sofort oder später
zu vermieten.

Leopoldstraße 29, 3. St . , sind 2
gut möblierte Zimmer ( Wohn - u .
Schlafzimmer ) preiswert zu verm .

Ein sehr gut möbl . Zimmer an
Dame od . sol . Herrn auf 1 - Sept .
oder 1 . Okt. ev - etwas früher zu
verm . : Weinbrennerstr . 52,3 . Etage .

Grenzstratze 88 ist im 3. Stock ein
gut möbliertes Zimmer m - Schreib -
tisch sof . od. aufl .Sevt . bill . zu verm .

Zimmer ,
tadellos möbliert , mit separ . Ein¬
gang , event . mit voller Pension ,
sofort zu vermieten : Waldhorn -
straße 18 , parterre .

Mk-0emile

Parterrewohnung
von 3, 4, 5, 6 oder 7 Zimmern ,
auf 1 . Okt . zu mieten gesucht. Gefl
Offerten unter Nr . 2406 an das
Tagblattbüro erbeten .

2 . Hypothek
sofort oder 1 . Oktober, ca . 10 000
Mark, gesucht, für Haus im Zen¬
trum der Stadt . Falls gewünscht
Bürgschaft. Offerten unter Nr .
2162 ins Tagblattbüro erbeten .

Den Puppenspieler .
Kriminal-Roman von Karl Rosner.

(l ) - (Nachdruck verboten.)

. Bandenbildung ! — Lieber Plank , Sie wissen , mit wie
viel Vorsicht wir Kriminalisten das Wort gebrauchen müssen .
Db ich das , was ich hier beobachte , so nennen kann — ich weift
es nicht . Ich sehe hundert Hände — und sehe einen Geist ,
°er hinter den Verbrechen dieser hundert Hände steht ! Aber
kann ich darum sagen , daft ich hier eine regelrecht organisierte
Bande vor mir habe? Geroift — schrieben wir heute noch
die Jahreszahl 1800 oder wären die Zeiten längst vergangener
Räuberromantik noch lebendig, ich würde dieses Wort gebrau¬
chen — trotz allem , was in jedem der vorliegenden Einzel¬
ne dagegen spricht. Ich würde überlegen, ob sich nicht doch
eme Bande gebildet haben könne , die das Gelübde der Ver¬
schwiegenheit jedem einzelnen ihrer Mitglieder mit ganz un¬
erhörter Schärfe zur Pflicht gemacht hätte , eine Bande , die
Mein überlegenen Führer in blindem Gehorsam ergeben
wäre -

. Der Polizeirat schüttelte plötzlich den Kopf und hielt jäh
ein in seiner Wanderung durch die Stube : Aber das sind ja
alles Phantastereien ! Über die Zeit solcher Romantik sind
Ar gründlich hinaus , und aus dem Holz , das ehemals die
Wagenführer gab , wachsen heute die genialen Einzelver-
vrecher ! Für Banden ist kein Platz mehr in unseren Poli -
Mtaaten , die moderne Kriminalistik hat solchem Getriebe
^ Boden entzogen! Und denken Sie doch selbst , Plank
A hier in Wien ! — wo wir doch jeden halbwegs talentvollen
^ tt ^ echer kennen , wo wir in diesen letzten Jahren das ganze
zweifelhafte Bevölkerungsmaterial gesiebt und wiederum
»Nlebt haben, wo wir jetzt einen Überwachungsdienst orga¬

nisieren konnten, der musterhaft genannt werden kann —
wo sollte denn da etwas wie eine Bande existieren können!

Und die Leute , die man festgenommen hat , warf ich ein,
diese Menschen , deren Verbrechen Ihnen zu dieser seltsamen
Gruppe von Delikten zu gehören scheinen, läht sich aus denen
gar kein Hinweis locken, und bieten denn die gar keine An¬
haltspunkte für irgendwelche Schlüsse?

Der Polizeirat ging wortlos zu einem Aktenständer , nahm
einen über spannhohen Stoft von Akten, die in blauen Papp¬
mappen lagen , aus einem der Fächer und setzte den vor mich
hin auf den Tisch .

Da , lieber Plank , bedienen Sie sich ! Da haben Sie eine
unterhaltliche Lektüre für die nächsten Tage ! Aber eines
kann ich Ihnen gleich sagen , wenn mir die unentlarvten Fälle
— die Fälle , in denen uns die Herren Verbrecher entkommen
sind — rätselhaft erscheinen — diese hier — die bei der Tat
ertappten oder nachher festgenommenen , sind's mir noch
mehr ! Schon ein Blick auf die Namen und Berufe der Leute,
die Sie da beisammen finden, wird Sie staunen machen —
ja , lesen Sie nur , Hermann Swoboda , Zwilingenieur — Else
Linzer, Kontoristin — Karl Edinger, Bankbeamter — und so
weiter , und so weiter ! Alles Menschen aus guten Kreisen,
zum Teil aus den besten Familien . Alles Leute, von denen
keiner noch jemals irgend eine Vorstrafe gehabt hat oder mit
dem Strafgesetzbuch in Konflikt gekommen wäre — also alles
keine Berufsverbrecher, und doch alle bei irgend einem schweren
Verbrechen gegen fremdes Eigentum ertappt ! Und dann ,
wie sich die Herrschaften bei ihrer Festnahme und nachher
beim Verhör benehmen — wie Kinder und wie Betrunkene !
Wahrhaftig , lieber Plank — ich stehe jetzt seit sechsundzwanzig
Jahren im Sicherheitsdienst — aber diese Szenen , wie ich
sie da mitangesehen habe -

Die Klingel des Telephons begann surrend und schrill zu
hämmern und unterbrach die Rede des Polizeirats .

Der nahm die Hörschale an das Ohr .
Hier Polizeirat Franz — wer dort?
Eine Pause . Ganz still war es im Zimmer» aber die Ge¬

stalt des Polizeirats straffte sich , und ein Helles Rot der Er¬
regung stieg ihm in die Stirne .

Wie? — Bitte , noch einmal —
Alles war Lauschen und Erwartung an dem Manne , und

auch ich horchte auf , obwohl ich natürlich nichts von dem ver¬
stehen konnte , was der Partner des Polizeirates sprach.
Nur ein ganz leises , blechern klingendes Rauschen ging von
dem Apparate aus und drang herüber bis zu mir.

Dann aber klang aufs neue die Stimme meines Vor¬
gesetzten .

So ? — Im vierten Bezirk - ? Und Sie haben den
Mann dort fest ?

Wieder Schweigen. Nur das leise metallische Rauschen.
Und über dem ganzen Wesen des Polizeirates der Ausdruck
neu auflodernder Energie -

Ja , natürlich ! - - Verhören? Nein, ich will ihn selbst
verhören . Nehmen Sie den nächsten Wagen und bringen
Sie den Mann hierher ! Auch der Goldarbeiter soll doch
mitkommen !—Aber, bitte, so schnell wie möglich ! -
Ja — ganz recht ! - Schluß !

Wieder das surrende Hämmern der kleinen schrillen Klingel.
Der Polizeirat hängte die Hörschale wieder ein und wen¬

dete sich dann zu mir . Seine Augen glänzten ; er atmete
tief auf.

Wir haben ihn - !
Wen ? — wenn ich fragen darf?
Wen ? Den Kerl aus der Stephanskirche !
So - ! Ein leises Gefühl der Entäuschung stieg in

mir auf . Ich gratuliere Ihnen , sagte ich dann noch, aber ich
fühlte zugleich , daft meinHerz nicht mit bei diesen Worten war .
Beinahe schmerzlich war es mir, daft der Mann , der jenen
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Zu mieten gesucht.
Große Lagerräume mit Büro und Toreinfahrt

per 1. April 1914 in der Mittelstadt oder Karlstraße
gesucht. Offerten unter Nr. 2410 ins Tagblattbüro erb.

tl . Hypotheken
^ L 5000—6000 , ^4L 8600—10000,
»4L12 000 - 15000, »4L 15000- 20000,
aufprima rentierendeneuere Häuser
in guter Lage aufzunebmen gesucht.

Für Geldgeber kostenlos durch
M . Busam , Rüppurrerstt . 20.

Televbon 823.
Berauutmachuug

2000 bis 2500 Mk. werden auf
1 . Hypothek zu üblichem Zinsfuß
je nach Uebereinkommen sofort
oder später aufzunehmen gesucht.
Offerten unter Nr , 2403 an das
Tagblattbüro erbeten .

12000 Mark ,
2. Hypothek , auf mein Haus Nel¬
kenstraße 13 per 1 . Oktober gesucht .
Fr . Kassel Wwe., Goethestraße 27 .

100Q0 Mark
werden auf ein Wohn- u. Geschäfts
Haus, in bester Lage, als 2 . Hypo¬
thek innerhalb 75 A der amtlichen
Schätzung, per 1. Oktober oder spä¬
ter gesucht. Näheres Grund - mnd
Hausbesitzerverein, Herrenstraße 48.

Hypothek
von .-4L 10000 .— mit größerem
Nachlaß sofort zu verkaufen . Off .
unter Nr . 24Ö0 ins Taablattbüro .

e MM
MWemSeW.
Zwei tüchtige Verkäuferinnen

der Kolonialwarenbranche , ge¬
diegenen , gesetzten Charakters , fin¬
den per 1. Oktober Stellung . Of¬
ferten unter Nr . 2404 an das Tag -
blattbüro erbeten .

Suche zum 1. Okt. d. I . für das
Büro eines Fabrikbetrieoes in der
Nähe v. Karlsruhe eine tncht., jüng .

Kontoristin
sämtliche Büroarbeiten (amerik.

Buchführung, Korrespond., Mafch.-
Schreiben ) . Angebote mit Zeugn .-
Abschriften unter S . 2770 an Haa -
senstein L Bögler, A.-G., Karls -
rube i. B.

Gesucht zum sofortigen Eintritt
tüchtige

Maschinenschreiben «
für technische Korrespondenz.

Bischofs L Heusel, G . m. b. H.,
techn . Büro Karlsruhe ,
Sudendstraße 29 .

Mädchen,8äsetwas kochen
kann, wird sofort oder bis 1 . Sep¬
tember gesucht : „Drei Lilien ",Markgrafenstraße 10.

Her 1 . Sept . wird ein tüchtiges.

Zeugnisse
Krregstrasegstraße 50 .

Auf sofort oder 1 . Sevt . wird ein
tüchtiges , gesucht f.
ehrliches «VlNorrfLN ^
Haus arb . Zu erfrag , im T agblattb

Auf 1 . September wirdFauberes ,
jüngeres Mädchen gesucht , welches
in Häusl. Arbeiten bewandert ist :
Kaiierstratze 163, 3. Stock.

Hirschstratze 13 wird auf sofort
ein braves , fleißiges Mädchen für
Küchen- und Hausarbeit gesucht.
Zu erfragen parterre .

Köchin
gesucht zum 15 - September , die
selbständig der bürgerlichen Küche
vorstehen kann und etwas Haus¬
arbeiten mit übernimmt . Borzu
stellen Karlstraße 22 H .

Siäük .

Gesucht
Herrschafts -Köchinnen,

Mädchen, die gut bürgerl . kochen
können, Mädchen für alle Haus¬
arbeit und zum Änlernen , Zim¬
mermädchen.

Arbeit suchen :
Wasch- und Putzfrauen .

Städt . Arbeitsamt
lweibl. Arbeitsnachweis !,

Zähringerstraße 100, Teleph. 049 .
Eise selbständige

Köchin
wird gesucht für sofort oder
1 . September . Hoher Lob«.
Gasthaus „Zur Blume"

Durlach .

Mädchen - Gesuch.
Wegen Verheiratung meines

Mädchens suche ich aufl .od .15 .Sept .
ein fleißiges , ehrliches Mädchen ,
welches auch kochen kann . Offert .
unt . Nr . 2405 ins Taablattbüro erb .

Küchen-Mädchen ,
fleißiges , kann wegen Erkrankung
sofort bei guter Bezahlung eintre -
ten : Hildahaus , Volksküche, Schef-
felsttaße 37.

Stellen finde « : einfache
» M Stützen , die koch , können,
M > Köchinnen und Zimmer-
W M Mädchen für Privathäuser

. und Wirtschaften , Allein -^ * mädchen , die etwas kochen
können , sowie Haus - und

Küchenmäüchen , Kaffee - und Bei¬
köchinnen durch Karoline Muß -

- . lep . _ .Stellenvermittlerin .

Femonßchkrung .
Zum Eintritt am 1. Oktober ,event . auch früher , suchenwir einen

jüngeren

Konzipienten
zu engagieren , der mit allen auf
dem Büro einer Feueroers - Gene -
ralagentur vorkommenden Arbeiten
vertraut ist . Offerten mit Lebens¬
lauf , Zeugnisabschriften und Ge-
haltsansprüchen an die
General -Agentur der Aachener
und Münchener Fener -Versiche -
rnngs -Gesellschaft , Karlsruhe ,

Sofienstrahe 25-
la Existenz

bietet sich strebsam. Leuten durch
llebernahme eines Delikatessen¬
geschäfts in Pforzheim . In Lage.
Erforderlich 2000 L . Offerten unt .Nr . 2358 ins Tagblattbüro erbet.

Kaufm . Lehrling
aus guter Fam . in hies . Geschäft
per sof. gesucht . Bei befried. Füh¬
rung Vergütung . Gefl . Oft . unter
Nr . 2380 ins Taablattbüro erbet.

I Jüngerer ^
; Hmrsbursche, »
G nicht über 17 Jahre , für ^
» sofort gesucht . G* Branusche Hofbuch - «
, Handlung, *
» Kaiserstratze 58. »

Rohrstühle
werden billig eingeflochten

Stuhlflechterei Frau Luise Köhler .
Scbützenstr. 22 . Postkarte genügt .

MaaUed

Znverläfs . . solider Mann sucht
Stelle als Aufseher , Vorarbeiter ,
Einkassierer oder dergl . Vertrauens¬
posten , event . Kaution . Gefl . Off .
unt . Nr - 2402 ins Tagblattbüro erb .

verlimike
Haus mitSpezereigeschiist,
7"/» rentterend , Preis 40000 .—.
Käufer sitzt mit Laden u . 3 Zimmer -
wohnung frei und hat noch ca.
.4L 400 .— üdttg . Näheres durch
Mar Bnsam , Rüppurrerstratze 20.
Televbon 823.

Banplatz
an der Richard-Wagnerstraße , 480
gm, L »4t 32, zu verkaufen. An¬
zahlung nicht erforderlich. Die
Kaufsumme bleibt innerhalb 80
der Schätzung zu 5 A stehen . Off.
u. Nr . 2103 ms Tagblattbüro erb.

Priillll SMreigesW
in guter Lage per 1 . Oktober zu
verkaufen . Offerten unt . Nr . 2461
ins Tagblattbüro erbeten .

Betten von 20 »4t an , 2 Schlietz -
körbe , 1 Schaft , Lampen, Bettröste ,
Turngeräte , 1 Spirituskocher mit
2 Brennern . Frau Rosa Gut ,Brunnenstraße 5 , parterre .

Sehr schöne pol . engl . Betten
55 »4L , gr . Spiegel 3 ^L , Spiegel
von 50 H an , pol . 2 tür . zerlegb.
Schrank 15 »4L , sehr schön . Plüsch-
Diwan , rot 40 »4L, Brotgestell 5 ^L,
Fauteuil5 »4L , Bidet 2.50 »4L , Wasch -
wber 1 ^ L, sehr schöne Eisenbett -
telle, Rost, Mattatze 15 »4L , Ma¬
ttatze, beinahe neu 6 ^4L, Äinder -
Baoewanne 3 »T , Gasglocken ca.
50 Stück 10, 15 u - B, zu ver-
kaufen : Lessingstraße 33 im Hof.

Französ ., vol . Bettstelle , Kosff
Mattatze , Polster , wie neu , für
50 »4L zu oerk. : Kaiserstr. 48 , Hof.
Billige gebrauchte Mövell

Plüschdiwan 16 ^ L , Waschkom¬
mode 20 »4L , Nachttische3 »4L , Stühle
2 -50 »-LL, pol - Chiffonniere 26 »4L ,Kommode 22 M , eis . Kinderbett m .
Matratze 16 »4L , Tische v . 4 »T an ,
LSücherschrank , Schreibtisch,Lküchen-
schrank , Halbfranz. Bett 26 »4L, Ber -
tioko : Steinstraße 7 , Hol
Zchon. vochh. uollst. Vett . Veriiko 40 .— ,Schreibtisch 35.—, Waschkommode
mit Marmor , neue u . gebr . Diwan
u . Sofas v . 20.— an , Spiegel 3 .50,
Fauteuil 15 .—, Pfeilerkommode
8 .—, Tische v . 4 .50, Regulateur
7 .— , Serviertisch 5 .— , sehr schöne
eingelegte Tischchen .

Steinstraße S im Hof.

Gebrauchte Möbel
sind wegen Wohnungsumbau sofort
billig zu verkaufen : 1 Kanapee ,
1 Tisch , 1 Bett : Akademiestr. 24,
Seitenbau , 1 Trevve .

Sehr billig zu verkaufen : zweitür .
Kleiderschrank m . Schublade 14 ^4L,
Deckbett 8 »4L , schöner Regulateur
10 »4L , dunkelblaues Jackenkostüm
6 »4L , wollenes Prinzeßkleid 8 ^4L,
Größe 44 , eleg . Winterjackenkleid,
mod . , Knabenüberzieher f . 10 jäbr .,
schönes Vertiko mit Spiegel und
Taschendiwan : Adlerstt . 17 , 1 Tr .

Bäckerei-
Ladeneiurichtnng nebst Schau¬
fenster und Gestellen , sehr gut
erhalten , billig abzugeben .
Näheres bei

A. Prinß , Brauerei .

Haben 8ie leene
äetar bvebsts kreise , koräern 8ie bitte Preisliste von

V» N . Nsu , lloi -imuntt , Laardräcßersttzzztz ^

Ein Wandschild aus Holz oder
Eisen, 3 bis 3,20 m lang , 36 bis
45 om breit , sofort zu kaufen ge-
sucht . Gell . Offerten an Tel . SSW.

Welche
' ^ ' ' '

S
liefert einem Anfänger Kohlen
gegen bar und gibt zugleich Be¬
schäftigung für 1 oder 2 Pferde .
Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 2408 ins Tagblattburo erbeten .

Ladentheke
mit 32 Schubladen sofort billigst
abzuaeben : Erbvrinzenstraße 19.

Ladentheke , Regal n. Anslage ,
sehr gut erhalten , sehr billig, sofort
zu verkaufen - Näheres Kall
straße 29 u, im Zigarrengeschäft .

Bedeutende Offerte
für Händler .

Zahle für Bücher und geb . Zeit¬
schriften doppelt. Makulaturpreis .
Sasse, Waldstr. 12. Tel . 3464 .

Ein starkes Fahrrad
(Marke Kayser ) ist für 2« Mark zu
verkaufen . L. Jäger , Waldstr . 11 .

Semi - Wmi ,
Freilauf , gut erhalten , billig zu
verkaufen : Marienstr . 15 , 2 . toof.

Billig zu verkaufen
em großer , gebrauchter Gasherd
mit 4 Brennern , 2 Backöfen mit
kupfernem, vernickelt . Wasserschiff .
Näheres im Tagblattbüro zu erfr .

llin 4 tlammixer , 8. schöner ,
inoäerner klerrenrimmer -
lüster , matt lAessinx, kür
biänAeAss , 3 ^ uLenklammen
uncl 1 Kuppelklamme in cler
lViitte, sonne 1 LcklLkriminer-
ampel i. ru verkaufen :
blebelstraöe 3 im llaäen .

Billig zu verkaufen : ^1 Eisschrank und 1 Kuhlkasten
für Wirtschaftsbuffet : Ludwlg -Wrl-
helmstraße 5, parterre .

Gaslampe «
mehrere gebrauchte u . einige zu-
rückgesetzte . billigst: Adlerstt. 44.

Gebrauchte
Fenster und Läden

hat billig abzugeben Carl Roth ,
Lofdroaerie . Herrensttaße 26 28.

Waschzüber. Fässer u . Kübel emvf .
billigst die Küfer - und Küblerei
Georg Dörncr . Bürgerstraße 13 .

Dürres Brennholz
kurz gesägt, per Ztt . nur 1 Mk .
so lange Vorrat reicht. »M . Notbeis , Gluckstr . 19 .

Theaterplatz ,
1 . Rang , Loge 1 , Platz 1 , abzu-
fleben. Offerten unter Nr . 2368
ms Tagblattbüro erbeten .

lliiiikLttiiclie
Zu kaufen gesucht eiserne Kin¬

derbettstelle mrt Matratze , Klapp-
sportwagen , ein Grammophon und
Grammophonplatten , gut erhaltene

. blosse
ins Taablattbüro erbeten.

Anzug ,
gut erhalten , für mittlere stärkere
Figur , zu kaufe « gesucht. Off . u.Nr . 2407 ins Tagblattbüro erbeten .

Hch Me
für getragene

Serres- rni> Larneskleiiier,
Schube , Stiefel usw . zahlt und

bittet um Offerten

Weirrtrarrb ,
Kronenstraße 52.

werden jeden Dienstag angekauft :
Karlstraße 41, 3. Stock, Vorderhaus,
pro Zahn von 30 an.

Memclii
Klavierunterricht in und außer

dem Hause wird gründl . erteilt :
Kaisersttaße 79, 3. Etage .

ÜroLLii . Lvüieksi -Lnt.
'

6er Louservenkadrik „ftvlveti»«
I,snrburx uuä Eross -Evrau

Lpvmallists ).
^

Rach 8tägigem Gebrauch »»» ,Obermeyer ' s Medizinal -Herb»!
Seife wurde ich von meinem jabr-,langen

Hautjucken
vollständig befreit . T . W ., Postaisijt.Herba - Seife a Stck. 50 Pf ., za «: -
verstärktes Präparat Mk.
ZurNachbehandlungHerba -Crenn
L Tube 75 Pf . , Glasdose Mk MZu haben in allen Apotheke». -
Drogerien und Parfümerien .

il. kr . klex. Wp
Amalienstr . 7.

'

Bestes Fabrikat.
Repar.-Werlfiüt :,

/ Statt Ls ^tsa '

? Vsrlodts

« Aa/nLtkN IS. a/nk §s/vrtaL; I7. ,

^ Ldrsiiä äS8

Ksumungs -VerKsukss
LUM dvnoi >stvkvnüvn Umrug

- - §sbeii ivir auf 8 Ämt >ießv

einen Ndstt von
Diese Oelesssvstsit 18t üiistsrsi §üll8tiss uuä soilts von

jestermaim ffenütirt vsräsn .

Pf. klm » Nsekk -, Fälerstr 7
w « » l

UllSelklllW
kadrikat I. Raagss

gegrünSst 1828
in allen kreisten smpüsklt

Lllsill -Vsrttstsr kür LarlnrnL « : >

SSvUlRNIvI» WlÜiSvN , k' snolsgvr , »
Akilkvlrnski -s « » « 4 » . ,

« » » » » » » « » » »
so virtuos angelegten Raub ausgeführt hatte , nun — wohl
durch irgend eine Dummheit , durch eine im Vergleich zur
Kühnheit seiner Tat unwürdige Unvorsichtigkeit — so rasch
der Polizei in die Hände gefallen war.

Der Polizeirat nickte mehrmals hintereinander rasch und
freudig. — Gott sei Dank ! meinte er dann , die Sache hat mir
auch schon wie ein Stein auf dem Herzen gelegen ! Und er
ging zu seinem Tisch , suchte ein paar Blätter und Protokolle
aus den Stützen von Skripturen und legte sie vor sich hin.

Sie lassen sich den Mann hierher kommen , Herr Rat ? fragte
ich , und ich knüpfte damit an die Worte des telephonischen
Gespräches an , die ich vernommen hatte .

Ja , freilich. Ich will ihn selbst vernehmen. In einer
Vieäelstunde haben wir ihn da . Auch den Goldarbeiter,bei dem er die ausgebrochenen Steine hat verkaufen wollen
und der seine Verhaftung veranlaßt hat . Na , Plank , bin
ich froh , datz wir den Burschen haben - ,- !

Ich nickte . Das verstehe ich wohl, Herr Rat — Aber
zu Mute war mir dabei wie einem leidenschaftlichen Hoch¬
wildjäger, der hört, datz ein anderer den Zwölfender geschos¬
sen hat , auf den er selber gern gebirscht hätte . Stört es Sie ,wenn ich bleibe , bis der Mann gebracht wird ? fragte ich dann.
Eine unklare Neugier trieb mich an , jetzt nicht zu gehen .

Stören ? Keine Spur ! Im Gegenteil — Sie sollen
bleiben. Sie wissen, was ich auf Ihr Urteil gebe — und für
Sie ist es doch auch interessant. Nur mich müssen Sie zu¬
nächst für ein paar Minuten entschuldigen , ich lese mir die
auf den Fall bezüglichen Rapporte und Protokolle noch ein¬
mal durch. — Vielleicht benützen Sie die Zeit , um sich die
anderen Akten anzusehen— dort gibt es noch genug zu klären ,dort finden Ihre Entdeckerlust und Ihre Kombinationsgabe
noch Arbeit in Hülle und Fülle ! -

Nach einer Viertelstunde etwa, während der Polizeirat
in das Studium seiner Protokolle vertieft dasatz , ich aber in

den seltsamen Akten über die Fälle des Zivilingenieurs Her¬
mann Swoboda , der Kontoristin Else Linzer, des Bankbe¬
amten Karl Edinger und der anderen Ungeklärten blätterte ,meldete ein Polizeidiener die Erwarteten . Und gleich darauftraten sie ein , voran der mir bekannte Polizeikommissär des
vierten Bezirks , ein schneidiger, noch junger Mann , mit den
Allüren des früheren Offiziers, dann ein behäbiger Herr von
etwa fünfzig Jahren ' den Ausdruck selbstzufriedener Genug¬
tuung in dem asthmatisch schnaufenden Gesicht der Goldar¬
beiter — und endlich zwischen zwei Sicherheitswächtern, mehr
geschoben und gezogen als selbst gehend , ein lang aufgeschos¬
sener, gut gekleideter , engbrüstiger Mensch von vielleicht fünf¬
undzwanzig Jahren , in dessen Zügen es wie ein starres Ent¬
setzen lag.

Wenige Worte der Begrüßung wurden gewechselt ; dann
drückte der Polizeirat auf den Taster des Telegraphen auf
seinem Schreibtisch , ein Beamter erschien, und kaum eine
Minute später begann die Aufnahme des Protokolls.

Erst berichtete der Polizeikommissär . Was er aussagte,war etwa das Folgende : Um zehn Uhr vormittags wäre ein
junger Mensch , der sich als Gehilfe des Goldarbeiters und
Juweliers Franz Schlumberger auswies — Herr Schlumberger
machte an dieser Stelle mehrere kurze zustimmende Ver¬
beugungen — in großer Eile auf das Kommissariat gekommen
und hätte angegeben, datz sich in dem Verkaufsladen seines
Chefs in der Siebenmännergasse ein Herr befinde , der ein¬
zelne Edelsteine und Perlen zum Verkauf angeboten hätte.
Seinem Chef sei der Mann verdächtig oorgekommen , er hätte
die Meinung , datz die Steine vielleicht von dem Raub in der
Stephanskirche stammten — wieder nickte Herr Schlumberger
mehrmals kurz und zustimmend — und hielte es für seine
Pflicht, die Polizei zu verständigen.

(Fortsetzung folgt .)

keirenZe

in mockernen ttanck-
srbeiten treffen tLZ-
lick ein , so ckak
jecke Dsme ikrem
Oesclimsclc ent-
spreckencke Artikel

vortincket.

» rriii

KaiLerstraLe /
^ Nr . 143 . )

blaue Trauben
Brüsseler

Tasel - Birnen ,
Tasel -Aepsel

empfiehlt billigst

w S«
Hoflieferant

Erbvrinzenstr ». nächst dem
Rondellplatz . Telephon 358-

Line

Ks - m-AAe
ist einFetto^eir nnck enrx/e^te

so lamF« pö^ -at.

<

Reparaturen aller
prompt und billig.

Riedel L C»., Telephon 2979-
Adlerstraße 4,
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Kerne Räude, keine Flöhe
aufkommen lassen, sie sind der Ruin des Hundes . Oefteres Waschen mit
„Junta " Toilette-Seife für Hunde, genügt, um das Tier rein zu hatten
Per Stück 5V Pfg . in der Hofdrogene Carl Roth .
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VI. Bundestag des Deutschen

Uhrmacher-Bundes.
Unter großer Beteiligung seiner Mitglieder

aus allen Teilen des Reiches hielt in Berlin
der Deutsche Uhrmacher -Bund in der „Schlaraf¬
fia" am Enckeplatz seine sechste Tagung unter der
Leitung des ersten Bundesvorsitzenden Carl Mar -
fels -Berlin ab . Vor Eintritt in die Tagesord¬
nung wurde auf Vorschlag des Vorsitzenden ein
Huldigungstelegramm an den Kaiser nach Hom¬
burg v. d. Höhe abgesandt .

Aus dem vom Generalsekretär des Bundes Dr .
Zeidler erstatteten Geschäftsbericht ist zu entneh¬
men , daß die Mitgliederzahl des Deutschen Uhr¬
macher-Bundes seit der Tagung im Jahre 1910
sich erheblich vermehrt hat , sie beträgt jetzt 7546.
Der Bund hat inzwischen eine ständige Aus¬
kunftsstelle für juristische und gewerbliche Ange¬
legenheiten und für technische Fragen geschaffen.
Vor IX Jahren wurde der Beschluß gefaßt , auch
Vereine korporativ als Mitglieder aufzunehmen .
Seitdem sind dem Deutschen Uhrmacher -Bunde
34 Innungen und Vereine mit Zusammen 1268
Mitgliedern beigetreten . Von wichtigen Petitio¬
nen des Bundes seien genannt eine Eingabe an
den Reichstag in der Leihhausfrage und eine in
der Frage des Zugabeunwesens, ' ferner eine Pe¬
tition , den staatlich Angestellten die Ausübung
eines Gewerbebetriebes zu untersagen . Zur Un¬
terdrückung der Schwindelinserate hat der Bund
ein Flugblatt in einer Auflage von über 1 Mil¬
lion Exemplaren Herstellen lasten , durch das gute
Erfolge erzielt wurden . Wegen der beabsichtig¬
ten Aenderung des 8 100g der Reichsgewerbe -
ordnnng , der den Zwangsinuungen verbietet , für
ihre Mitglieder Preise für Waren und Lieferun¬
gen festzusetzen, hat der Bundesvorstand eine Ein¬
gabe an den Reichskanzler und eine Petitton an
den Reichstag gerichtet , denen er eine ausführ¬
liche Denkschrift über die schädigenden Wirkungen
dieses Paragraphen und über die verschiedenen
Rechtsprechungen in dieser Frage beifügte . Diese
Denkschrift ist auch allen Handwerkskammern des
Deutschen Reiches und allen interessierten Kor¬
porationen zugestellt worden . Hierauf wurde der
von Bergner -Berlin erstattete Kassenbericht ein¬
stimmig genehmigt und dem Kassenführer Ent¬
lastung erteilt .

Ueber die erfolgte Einigung zwischen dem
Deutschen Uhrmacher -Bunde und dem Zentral¬
verband der Deutschen Uhrmacher -Innungen be¬
richtete der Vundesvorsitzende Marfels . Eine
von der Freien Vereinigung gelernter Uhrmacher
Berlins beantragte und von Ritter -Berlin be¬
gründete Resolution , die eine Aenderung des 8 4
der Vereinbarungen zwischen dem Deutschen
Uhrmacher -Bunde und dem Zentralverbanöe ver¬
langte , wurde mit allen gegen 14 Stimmen ab¬
gelehnt .

Hierauf hielt Geheimrat Professor Dr . Wilhelm
Förster , von stürmischem Beifall begrübt ,
einen sehr interessanten Bortrag über die erd-
umfafsenöe Organisation der Zeitfignale . —
Ueber die das deutsche Uhrmachergewerbe in ho¬
hem Maße interessierende Frage der Schaffung
einer vollwertigen Einbruchsversicherung sprach
Schwank - Köln , der von der Gründung einer
eigenen vollwertigen Einbruchsversicherungs¬
kasse abriet , da das Risiko doch zu groß sei . Nach
einer längeren Aussprache wurde der Bundes¬
vorstand beauftragt , mit dem Vorstande des Zen -
tralverbandes in Beratungen darüber einzutre¬
ten , wie die Einbruchs -Hilfskaffe zu einer zweck¬
mäßigen Versicherungskasse für die deutschen
Uhrmacher auszubauen sei. — Ueber die Bedeu¬
tung und den großen Nutzen der Zentralkaffe
für das Uhrmachergewerbe in Düsseldorf refe¬
rierte der Direktor der Kaffe Hetntze -Düsseldorf .

Den zweiten Berhandlungstag leitete ein aus¬
führliches Referat über das Thema „Die Abände¬
rung der Gewerbeordnung und die Wünsche der
Uhrmacher hierzu " ein , in dem Ritter -Berlin die
Notwendigkeit der Aenderung der Paragraphen
betonte , die sich auf die Festsetzung von Geld¬
strafen durch die Jnnungsvorstänöe und die Er¬
richtung , Auflösung und Schließung von Zwangs¬
innungen beziehen . Nach längerer Debatte
wurde eine Kommission gewählt , die im Einver¬
nehmen mit Sen in Betracht kommenden Verbän¬
den sich eingehend mit der Materie befassen und
die geeigneten Maßnahmen treffen soll. Eine
von Ritter -Berlin eingebrachte Resolution , der
Bundestag möge seinen Mitgliedern empfehlen ,
nur solche Neuausgelernte einzustellen , öje Zie
Gehilfenprüfung abgelegt hätten , wurde mit gro¬
ßer Mehrheit abgelehnt . Ueber die „Erwerbung
des Gewerbescheines " sprach Freygang -Leipzig ,
der die Schädigungen des Uhrmacherstanöes
durch fremde Elemente beleuchtete . In der Aus¬
sprache wurde von Dr . Zeidler -Berlin darauf
hingewiesen , daß die Entscheidung des Oberlan -
öesgerichts Breslau eine Handhabe biete , gegen
solche Personen , die sich zu Unrecht als Uhrmacher
bezeichnten , vorzugehen .

Nachdem das Verlangen nach einer Beschrän¬
kung der Gewerbefreiheit zugunsten des Uhr¬
macherstandes als unter den gegenwärtigen Ver¬
hältnissen als aussichtslos bezeichnet worden war ,
gelangte schließlich folgende Resolutton Ritter -
Berlin einstimmig zur Annahme : „Der Bundes¬
tag empfiehlt seinen Mitgliedern sich als gelernte
Uhrmacher durch Schilder zu kennzeichnen und
diese Kennzeichnung nach Möglichkeit dem
Publikum zu unterbreiten ".

Ueber die Festsetzung einer Fehlergrenzen -
Tabelle referierte Uhrland -Berlin . Die Frage
des Bedürfnisses nach einer solchen Tabelle wittde
anerkannt und die von dem Vortragenden aus¬
gearbeitete Tabelle genehmigt . — Es gelangte
dann einstimmig eine Resolution zur Annahme ,
in der der Deutsche Uhrmacherbunö feststellt, daß
Uhrgläser , Zeiger , Bügelringe und Zugfedern
nicht als Handelsware anzusehen sind, sondern
daß der Ersatz dieser Teile eine gewerbliche Lei¬
stung darstellt . Eine sehr lebhafte Debatte ent¬
fesselte der Antrag der Deutschen Uhrmacher -Ge-
Hilfen-Vereinigung auf Einführung der neun¬
stündigen Arbeitszeit . Es wurde dann einstim¬
mig eine Entschließung angenommen , in der fest¬
gestellt wird , daß prinzipieller Widerstand gegen
eine Verkürzung der Arbeitszeit nicht besteht, die
agitatorische Behandlung dieser Frage aber miß¬
billigt wird . — Der Bundestag faßte dann ein¬
stimmig einen Beschluß , daß in Zukunft Leih¬
uhren (als Ersatz während der Zeit von Repa¬
raturen ) nicht mehr ausgegeben werden sollen .Das neue Bundesstatut wurde einstimmig ae-
nehmigt .

Sie Vadeu-Vadeuer Große Woche.
Zweiter Renntag .

X Iffezheim , 24 . Aug . Das Hauptereignis des
heutigen zweiten Renntages war der mit 50 000
Mark dotierte Batschari - Preis , der von dem von
Stern gesteuerten Franzosen Martial m
knapp gewonnen wurde , der zweite und dritte
Preis dieses Rennens ging ebenfalls über die
Vogesen . Von den übrigen weniger hohen Ren¬
nen wurden vier von deutschen Pferden gewon¬
nen , während im Alten Badener Jagdrennen wie¬
der ein französisches Pferd (Onvide ) Sieger
wurde , nachdem das Schiedsgericht einen von dem
Besitzer des Pferdes (Mons . Descazeaux ) einge¬
legten Protest anerkannte , weil die ersten drei
Pferde kurz vor dem Ziel eine falsche Bahn ge¬
gangen waren und die letzte Hürde nicht genom¬
men hatten . Von anderer Seite wird behauptet ,es sei falsch geflaggt gewesen . Die Protesterklä¬
rung und die dadurch verzögerte Bekanntgabe der
Totalisatorquoten veranlagte eine große Men¬
schenansammlung vor dem Geschäftsgebäude des
Klubs . Die Abänderung der plazierten Pferde
rief natürlich bei den Wettenden verschiedene Ge¬
fühle hervor . Das ziemlich trockene Geläuf
konnte auch ein vor 2 Uhr einsetzenüer kurzer
Regen nicht nachträglich beeinflussen . Zwischen
dem ersten und dem zweiten Rennen erhielt eine
Dame von einem Pferde einen Hufschlag in den
Rücken ; die ärztliche Untersuchung ergab starken
Bluterguß .

Der grüne Rasen von Iffezheim hatte infolge
des prachtvollen Sommerwetters einen außeror¬
dentlich starken besuch aufzuweiseu . Es konnte sich
bei herrlichem Sonnenschein ein richtiges Sport¬
leben entfalten .

Die Rennen verliefen ohne Unfall und hatten
folgende Resultate :

1. Eberstein - Handicap . Preis 4000
gegeben von Bürgern Baden -Badens , für drei¬
jährige und ältere Pferde aller Länder . 15 Un¬
terschriften , 5 Pferde liefen . Distanz 1600 Meter
(runde Bahn ) . Erster Wenckes F . W. Scotsgap
(Archibalö ) ; zweiter Dr . Heymanns F . St . Klein¬
gala (Brumm ) ,- dritter Mons . de Mumms F . St .
France (O 'Conore ) . Weiter liefen : Siüeslip
(Schläfke ) , Fantasie (Bruyante ) . Tot . : Sieg : 45,
10, Platz : 22 , 23 : 10. Richterspruch : IX — 1 — 3.

2. Schwarzwalü - Rennen . Garantierte
Preise 0000 Für zweijährige inländische
Pferde und für zweijährige Aulen anderer Län¬
der im Privatbefitz . Distanz 1200 Meter . 19 Un¬
terschriften , 5 Pferde liefen . Erster : von Wein¬
bergs Br . H. Orelio (Bullock) : zweiter : Königl .
Württemb . Privat -Gestüt Wetls Br . St . Flying -
Thoughts (Schläfke ) ,' dritter : von Schmieders
Br . H . Rübezahl (O . Müller ) ; vierter : Haniels
F . H. Terminus (Archibald ) . Weiter lief Achil-
los . Tot . : Sieg 19. Platz : 14 , 21 : 10. Richter¬
spruch: IX — Kopf — 3.

3. Batschari - Preis . Garantiert 50 000
hiervon 40 000 dem ersten , 6000 dem zweiten ,
3000 ^ dem Dritten und 1000 dem vierten
Pferde . Für dreijährige und ältere Pferde aller
Länder . Distanz 2200 Meter . 79 Unterschriften ,
von denen für 44 der zweite , und für
20 der letzte Einsatz bezahlt wurde .
9 Pferde liefen . Erster : Mons . Lepetits Br . H.
Martial III (Stern ) ; zweiter : Mons . Pelerins
F . H. Crebecut (O . Neill ) ; dritter : Mons . Cal -
manns Sch. H . Grand d' Espagne II (Marsh ) ;
vierter : Paulsens F . H. Cambronne (Sumter ) .
Weiter liefen : Saint Maximin , Golf , Vabette II,
Le Grais , Cairo . Tot . : Sieg : 20 , Platz : 15, 16,
18 : 10. Richterspruch : X — IX — X .

4. Damenpreis . Garantiert 6700 Ge¬
geben von Damen des Internationalen Klubs .
Herrenreiten . Für dreijährige und ältere Pferde
aller Länder . Distanz 2000 Meter . 22 Unter¬
schriften . 7 Pferde liefen . Erster : Nettes Br . St .
Therese (Dodel ) ; zweiter : Mons . Sterns Br . St .
Benares (Frhr . Zorn von Bulach ) ; dritter : Mons .
de Mumms Br . H. Balagan (Lt . Graf Holck ) ;
vierter : Utzschneiöers dlbr . H. Kreuzer (Dr .
Riese ) . Weiter liefen : Velum , Prospero , Porte
Bonheur . Tot . : Sieg : 18, Platz : 11 , 17, 13 : 10.
Richterspruch : 2 — X — X — 2.

6. Kosmopolitisches Handicap . Preis
5000 gegeben von der Stadt Baden -Baden .
Für dreijährige und ältere Pferde aller Länder .
Distanz 1600 Meter (runde Bahn ) . 36 Unter¬
schriften , von denen 14 angenommen . 5 Pferde
liefen . Erster : Krügers Br . H. Eccolo (Rasten¬
berger ) ; zweiter : Kgl . Preuß . Hauptgestüt Gra -
ditzs dklbr . St . Grille (Bullock) ; dritter : von
Weinbergs br . St . Catena (Slade ) ; vierter :
Mons . Pfizers br . H. Jshkoeöah (Burns ) . Wei¬
ter lief Casablanca . Tot . : Sieg : 23, Platz : 13,
12 : 10. Richterspruch : X — X — IX .

6. AltesVadenerJagdrennen . Preis
10000 gegeben von Bürgern Baden -Badens .
Herrenreiten . Handicap. Für vierjährige und
ältere Pferde aller Länder. Distanz 6000 Meter .
25 Unterschriften , von denen 12 angenommen .
6 Pferde liefen . Nach Anerkennung des Pro¬
testes von Mons. Descazeaux: Erster : dessen F.
W. Onvide (Lt . Graf Holck ) ; zweiter : Lt. Freyers ,
14 Jäger , br . W . Gay Patts (Lt. Freyer ) ; dritter :
Baron La Cazes dlbr . W . Vingt Hanaps (Comte
de Villenneuve) . Tot . : Sieg : 44, Platz 24 , 54 : 10.

Ueber dm Verlauf der Haupttennen schreibt man
uns noch : Im Mittelpunkt des Interesses stand der
Batschari-Preis , um dessen 50 000 -K sich neun drei¬
jährige und ältere Pferde, davon 5 in französischem und
4 in deutschem Besitz, bewarben. Von den vier ein¬
heimischen Kandidaten vermochte der vielgewettete
Cairo gar keine Rolle zu spielen . Saint Maximin und
Golf hielten sich bis zum Einlaufsbogen ganz brav
und Cambronne teilte sich mit Babette II in das vierte
Platzgeld . Nach gutem Start übernahm im ersten
Bogen Le Grais die Spitze vor Golf, Grand d'Espagne
und Saint Maximin , die auch weiterhin durchweg das
Vordertteffen bildeten . Auf der gegenüberliegenden
Seite ging Saint Maximin auf den zweiten Platz.
Martial III und Cairo bildeten den Beschluß . Im
Einlaufsbogen war zunächst Golf , dann Saint Maxi¬
min geschlagen. Dagegen rückte dort Grand d'Espagne
II zu Le Grais vor, der bei Einbiegen in die Gerade
ausgespielt hatte. Im Einlauf griff der allmählich
aufgerückte Crebecut die nunmehr alleinführende Grand
d 'Espagne an , brachte ihn nach einem kurzen Kampf
zum Weichen und sah bereits wie der sichere Sieger
aus, als der lange eingeklemmt gewesene Martial III
100 Meter vor dem Ziel plötzlich wei ein Pfeil vor¬
schoß und Crebecut nach kurzem Kampf sicher mit einer
halben Länge schlug .

Die zweite Hauptnummer, das Alte Badener Jagd -
Rennen, endete leider mit einem argen Mißton . Sämt¬

liche schweren Hindernisse waren von dem Felde gut
geschlossen fehlerfrei genommen worden. Beim Aus¬
stieg auf den Kapellenberg ging der von Lt. v . Moßner
gesteuerte Halcyon Days energisch in Front , sicherte
sich einen größeren Vorsprung vor dem ihm zunächst
fotzenden Coram populo und gewann überlegen mit
vier Längen . Plötzlich sah man, daß die hinter den
beiden Ersten liegenden Pferde gewendet wurden und
daß Lt. Graf Holck, der auf dem geschlagenen Onvide
an letzter Stelle lag , eine andere Bahn einschlug. Es
gab dann natürlich noch einen Protest, und da sich
die Reiter der beiden ersten Pferde geirrt und das
letzte Hindernis ausgelassen hatten, wurd Onvide Erster
vor Gray Paris , Vingt Hanaps und Kingsway.

Der gestrige zweite Tag der Baden -Badener
Veranstaltungen war vom Wetter ebenso be¬
günstigt wie der erste Renntag . Heller Sonnen¬
schein lag über Berg und Tal und gab ein rei¬
zendes Bild unserer landschaftlichen Schönhei¬
ten . Besonders im Kurgarten herrschte ein au¬
ßerordentlich lebhafter Betrieb . In den Hotels
und Restaurants gab es sehr viel Arbeit , die aber
spielend bewältigt wurde , da man sich auf einen
Massenbesuch vorbereitet hatte . Der Wagenkorso
nach Iffezheim begann nachmittags 1 Uhr und
fand eine sehr zahlreiche Beteiligung . Auch die
nach Iffezheim verkehrenden Züge brachten ein
außerordentlich zahlreiches Publikum . Der Be¬
such war derart stark , wie er seit Jahres nicht
mehr verzeichnet werden konnte .

Gestern abend war im Kurgarten gleichfalls
ein Bekehr , ^ ihn seit Jahren nicht mehr
gesehen hat . Hier hatte das städtische Kur -Ko¬
mitee für , Unterhaltung in jeder Weise gesorgt .
Bei Eintritt der Dunkelheit fand ein großes
Feuerwerk statt , das vorzüglich arrangiert war
und in seinem Farbenreichtum und in seinen
fesselnden Bildern allgemeine Anerkennung fand .
Das Publikum würdigte diese Darbietungen des
Kur -Komitees durch zahlreichen und immer sich
wiederholenden Beifall . Abends konnte man
auch im städtischen Kurtheater einer Vorstellung
der Operette „Huppchen" beiwohnen . Nach dem
Feuerwerk fand ein Konzert des städtischen Or¬
chesters statt . Nach Schluß des Konzertes kon¬
zertierte die ungarische Kapelle im Kurgarten ,wo der autzerordentl . starke Äetrieb bis nach Mit¬
ternacht anhielt . Sehr viele Besucher Baden -
Badens benutzten auch den gestrigen Tag , um mit
der neuen Bergbahn einen Ausflug nach dem
Merkur zu unternehmen und unsere Naturschön¬
heiten aus luftiger Höhe zu bewundern . Das
gute Wetter hielt den ganzen Tag an und trug
wesentlich dazu bei , daß der Verkehr geradezu
ein riesiger war . Das Bahnpersonal hatte abends
ein außerordentliches schweres Stück Arbeit zu
bewältigen und es verdient alle Anerkennung ,
daß dieser Riesenverkehr sich ohne Unfall ab -
wtckelte. H.

SomliumaipMIsche Umschau.
Ferienmilchkolonie .

In Halle hat die Stadtverwaltung dem Schreber¬
gartenverein 200 o-it bewilligt, wofür der Verein sich
verpflichtet , 40 ihm vom Stadtarzt zugewiesene arme
Kinder, die keine Gelegenheit zum Besuche einer
Ferienkolonie haben, in seine Milchkolonie aufzu¬
nehmen . Es sollen dort die Kinder nachmittags spielen
und mit Milch und Brötchen gespeist werden.

Line städtische Dank in Prag .
Die Prager Stadtgemeinde plant die Errichtung

einer Kommunalbank mit dem Recht der Ausgabe von
Schuldverschreibungen . Dieser Plan ist auf die
Schwierigkeiten der Geldbeschaffung für die Stadt¬
gemeinde zurückzuführen . Bekanntlich besitzen in
Deutschland die beiden Städte Breslau und
Chemnitz bereits seit dem Jahre 1848 eine eigene
Städtische Bank. Besonders die Chemnitzer Stadtbank
stellt ein umfangreiches und finanziell vorteilhaftes
Unternehmen dar.

Städtische Waschhäuser in England .
Nach dem Beispiel anderer Städte beschloß neuer¬

dings die Stadtverwaltung in Sheffield auf Antrag der
Arbeiteroertteter, städtische Waschhäuser zu bauen, in
denen Gemeindeangehörige ihre Wäsche selbst waschen
können .

Letzte ltachnchten.
General Mgrier f .

Einer der bekanntesten und in hohem militärischen
Ansehen stehenden französischen Generale, Francois
Oscar de Nsgrier , ist nach einem in Drvntheim
eingettoffenen drahtlosen Telegramm, das wir bereits
gestern morgen bekannt gaben, am Donnerstag auf
der Reise von Spitzbergen nach Hammerfest an einem
Schlagaufall gestorben .

Der nun Verstorbene stand im 74. Lebensjahre.
Er war am 2 . Oktober 1839 in Belfort geboren,
trat 1859 als Leutnant in ein Jägerbataillon , diente
in Rom und Afrika, wurde als Hauptmann bei Sankt
Privat verwundet und nach der Kapitulation von Metz
gefangen . Bekannt ist seine Flucht aus dem Kranken¬
haus, auf der er den Ulanen, der den Gesuudheits-
schein prüfen wollte, durch einen Schuß tötete . Ueber
Belgien stieß er wieder zu den Franzosen und wurde
bei Vermand, am Tage vor der Schlacht bei St . Quen¬
tin, noch einmal verwundet. Nach dem Krieg nahm er
an verschiedenen Kolonialfeldzügen teil, und machte sich
einen Namen, als er im Jahre 1881 an der Spitze
der Fremdenlegion den Aufstand in Oran nieder¬
warf . Seit 1883 Brigadegeneral, wurde er 1884 nach
Tongking geschickt, eroberte Bac -Ninh und Lang-
son, ward aber im März 1885 mit Uebermacht an¬
gegriffen und dabei verwundet, worauf die Franzosen
Langson in fluchtähnlichem Rückzug räumten . Er
kehrte 1887 nach Frankreich zurück, war 1889 bis 1893
kommandierender General , zuerst in Nan¬
tes , dann in Besanyon, dann Mitglied des obersten
Kriegsrats , wurde aber im Juli 1899 entlassen ,
weil er in der Dreyfus-Angelegenheit öffentlich gegen
die Regierung Partei genommen hatte.

Die Heimkehr der Expedition Lerner.
Frankfurt a. M ., 28. Aug. Konsul Aagarü

(Tromsö ) übermittelt der „Franks . Ztg ." mit der
ausdrücklichen Bestätigung der Glaubwürdigkeit
telegraphisch folgende Meldung von Pastor
Peder Christensen , Redakteur der „Tromsö
Stiftstiüende " : „Der Polarfahrer Theodor Ler¬
ner verläßt nach erfolgter Seeverklärung wegen
des Untergangs des Expeditionsschiffes „Lö-
venfkjold " auf Nordostlaud und nach Abmuste¬

rung , e,ner norweg „ cyen i- >ansfsmannsch „s,TTromsö und kehrt über Kristiania nach zT?
mat zurück . Die Vernehmung der ^
Mannschaft des „Lövenskjolö " bedeutete eü?bedingte Genugtuung für Lerner nach ^hergegangenen lügenhaften Klatschereienehemaliger Staxrud -Leute . Ueber Lerners -
nach Nordostland und von NordostlanzGreen Harbour herrscht bei allen Sachkun -̂ E
einmütig die Ansicht, er habe eine TatRanges ausgeführt , die in Spitzbergens
schichte dauernd verzeichnet bleiben werde ^her war Lerners Aufnahme Hier überaus ^
lich und begeistert .

^ Hey,

Anglücksfälle und Verbrechen.
Düsseldorf , 25 . Aug . Seit Samstag ist der --

direktor der hiesigen Filiale des Schafsba» ,̂
'

Bankvereins Ceeg flüchtig . In einem an dieÄ^gerichteten Briefe gibt er große Unterschlag? ^
zu . Die Höhe der veruntreuten Summe sollder „Vossischen Zeitung " etwa 200 000 .U betrog?

Hönningen a . Ahr , 24 . Aug. Beim Abbruch x-hiesigen alten Ahrbrücke stürzte heute nachM ?der lebte noch stehende Bogen ein und
4 Arbeiter .

Dresden , 24 . Aug . Am Grabe seines Vate« ,ging der Buchhändler Ferdinand Lomnitz -
erste Vorsitzende des Vereins der Leipziger '
Händler, Selbstmord . Die Tat ist auf sina
Schwierigkeiten zurückzuführen.

Berlin , 24. Aug . In einem Hotel in der Kn_stratze erschoß in der vergangenen Nacht der
besitzer Josef Mühle den Schlächtermeister StaniISledz , der im Hause Kovvenstraße 1 ein grüßGeschäft betreibt . Mühle wurde der 5triu
polizei übergeben .

Thor « , 24 . Aug . Unter dem Verdacht , zu z»
Hausen (Kreis Kulm ) in der Nacht zum 8 . Au»den Doppelraubmord an dem Kätner Cyrank«,und der Wirtin Malinowski verübt zu haben, iß i
seit dem 23 . Juli fahnenflüchtige Muskch
Straskiewicz vom Infanterie - Regiment Nr. iin Hohensalze verhaftet und in das hiesige MM,gefängnis eingeliefert worden . Der Verhaftete )teilweise geständig.

Berlin , 25 . August . Nach hier vorliegenden
lichen Nachrichten hat der Rebellenfllbrer Hohai ,dem deutschen Konsul in Nanking und )
Kommandanten S . M . Schiff „Emden " schiss!
sein Bedauern wegen des gemeldeten Zwilchs
falls ausgesprochen . Damit ist der Zwilchs
erledigt .

Dresden , 24 . Aug . Die ReichstagsersatzwM
für den verstorbenen sozialdemokratischen " '
Kaden in Dresden -Neustadt ist auf den 10. Oh
anberaumt worden .

Homburg v. d. H. , 25 . Aug . Der KaiserM
gestern abend von Bad Homburg nach Kelheu,ab . Die Ankunft erfolgt dort 11.50 Uhr . Dr
Kaiserin reiste nach Posen ab .

Breslau , 25 . August. Nach einer Dauer «
3V- Monaten hat die Breslauer Jahrhundert - Aus¬
stellung nunmehr eine Gesamtbesuchsziffer
drei Millionen erreicht.

Wien , 24 . Aug . Das Landesgericht verurteilte
den italienischen Pfarrer Salvadori aus Tato
am Gardasee wegen Spionage zu 18 MorÄo
Kerker.

Bordeaux , 24 . Aug . DerPostdampser „Bretagne'
der Compagnie dÄtlantique , der beute PaMr
mit der Bestimmung nach Brasilien verlassen sM,
hat seine Abfahrt verschieben müssen, weil die Heiz«
in den Ausstand getreten sind .

Cbitva , 24. /Aug. Der Premierminister des Mo¬
nats Chiwa / Seidislamchodscha , ist durch eine»
Meuchelmörder getötet worden .

Washington , 23. August. Barret , der Direkt«
der Panamerican Union , teilte mit , er sei dam
unterrichtet worden , daß wahrscheinlich zahlreich !
deutsche Industrien in San Franzis !»
aus st eilen würden . Es seien für die Ausstrich
besondere Frachttaten und Privilegien geplant.
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